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Deutſchland
Berlin d. 24. Mai. Geſtern Nachmittag hat im Weißen

Gegen

die zu dieſer Feierlichkeit eingeladenen Geh. Räthe Generäle und
Oberſten eingefunden auch unter den erſteren war die Uniform über
wiegend von liberalen Mitgliedern waren nur einige wenige, darunter
Meter (Bremen), Lasker u. A. erſchienen Gleich nach 4 Uhr traten
die Bevollmächtigten der Zollvereinsregkerungen in den Saal und nah
men links vom Throne Aufſtellung, an ihrer Spitze der Bundeskanzler
Graf Bisntarck, darauf die bairiſchen Bevollmächtigten Geſandter Frei-
herr Pergler v. Perglas und Staatsrath v. Weber, der Präſident des
Bundeskanzleramts Delbrück, der königl. ſächſiſche Miniſterialdirector
Dr. Weinlig, der preußiſche Generalſteuerdirector v. Pommer-Eſche, die
württembergiſchen Bevollmächtigten Staatsminiſter v. Linden und Ge
ſandter Freiherr v. Spitzemberg, der badiſche Geſandte Freiherr von
Türckheim und darauf die übrigen in bunter Reihenfolge. Beim Ein
tritt des Königs in den Saal rief der Präſident des Zollparlaments

„Se. Maj. König Wilhelm lebe hoch!“ in welches
Hoch die Verſammlung dreimal einſtimmte. Der König nahm unter
dem Throne Platz rechts von ihm die Prinzen in üblicher Reihenfolge
Prinz Albrecht. (Vater) nahm unter den Abgeordneten ſeinen Platz ein
Vachdem der König die Verſammlung dreimal begrüßt, bedeckte er ſein

Haupt mit dem Helme und nahm aus den Händen des Bundeskanzlers
die Tbronrede entgegen welche er mit klarer und kräftiger Stimme,
wie folgt, verlas

Geehrte Herren vom Deutſchen Zollparkamente!
Die wenigen Wochen, welche verfloſſen ſind, ſeit Jch Ste hier will

kommen hieß, werden für die Freiheit des Verkehts nach Außen, wie im
Innern Und für die Enkwickelung der nationalen Wohlfahrt nicht ohne
Segen bleiben.

Durch den von Jhnen genehmigten Vertrag mit Oeſterreich iſt die
Einführ von wichtigen Materialien für die Fabrikation und von Gegen
ſtänden des Verbrauchs erleichtert, die Ausfuhr zahlreicher Erzeugniſſe des

Bodens und der Gewerbe gefördert und die ſofortige Ausdehnung des Zoll
vereins auf Mecklenburg ermöglicht. Das im Zuſammenhange mit dieſem
Vertrage ſtehende Tarifgefetz dehnt die an Oeſterreich eingeräumten Ver
kehrserleichterungen faſt ausnahmslos auf alle Länder aus. Die Verträge
mit dem Kirchenſtaat und mit Spanien ſichern dem Zollvereine in beiden

Ländern die Rechte der meiſtbegünſtigten Nation und werden dem Verkehr
mit denſelben einen neuen Aufſchwung geben. Die größere Einfachheit
und Beweglichkeit in den Formen des Zollverfahrens wird dem Verkehr
mit allen Ländern und allen Theilen des Vereins zu Gute kommen. Die
Herſtellung der Gleichmäßigkeit in der Beſteuerung des Tabackbaues end
lich wird die Aufhebung einer, den Verkehr im Jnnern des Vereins belä
ſtigenden Schranke geſtatten.

Den günſtigen Wirkungen auf die Entwickelung des Verkehrs, welche
dieſe Maaßregeln verſprechen ſteht jedoch, wenigſtens für die nächſte Zeit,
die Beſorgniß einer nicht unweſentlichen Verminderung der Zolleinnahmen
gegenüber. Einer glücklichen Verſchmelzung des finanziellen mit dem wirth
(haftlichen Intereſſe verdankt der Zollverein ſeine Entſtehung und ſeinen
Aufſchwung. Die ausſchließliche Wahrung des einen von beiden Intereſſen
müßte ſeine Entwickelung lähmen.

Sie Alle, geehrte Herren, haben den ernſten Willen, dieſe Entwicke
ung fördern zu helfen, und wenn es bisher nicht gelungen iſt, eine Ver
ſtändigung über den Weg, auf welchem jene beiden berechtigten Jntereſſen
auszuglelchen ſind, herbeizuführen, ſo vertraue Jch, daß bei Jhrem nächſten
uſammenkreten den vereinten Bemühungen der verbündeten Regierungen

Halle, Dienstag den 26. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

Sagle des königlichen Schloſſes der feierliche Schluß der erſten
Seſſion des deutſchen gollparlaments ſtattgefunden
4 Uhr hatten ſich im Weißen Saale die Zollpärlaments- Mitglieder und

e

ländiſches Gemeinweſen beruht, handhaben und verwerthen werde.

rede.

und des Zollparkamentes
werden

Nicht minder darf Jch hoffen daß die Seſſton des Deutſchen Zoll
parlamentes welche Jch heute ſchließe dazu gedient hat das gegenſettige
Vertrauen der Deutſchen Stämme und ihrer Regierungen zu kräftigen
und manche Vorurtheile zu zerſtören oder doch zu mindern die der ein
müthigen Bethätigung der Liebe zu dem gemeinſamen Vaterlande, welche
das gleiche Erbtheil aller Deutſchen Stämme iſt) etwa im Wege geſtanden
haben Sie werden Alle die Ueberzeugung in die Heimath mitnehmen,
daß in der Geſammtheit des Deutſchen Volkes ein brüderliches Gefühl der
Zuſammengehörigkeit lebt, welches von der Form die ihm zum Ausdrucke
dient, nicht abhängig iſt, und welches gewiß in ſtetigem Fortſchreiten an
Kraft zunehmen wird, wenn wir allſeitig beſtrebt bleiben in den Vorder
grund zu ſtellen was uns eint und zurücktreten zu laſſen was uns
trennen könnte. t u eNachdem Jch durch den übereinſtimmenden und vertragsmäßig bekun
deten Willen der dazu berechtigten geſetzgebenden Gewalten unſeres Deut
ſchen Vaterlandes zu dieſer hervorragenden Stellung in demſelben berufen
bin, betrachte Jch es als Ehrenpflicht, vor den zu dieſem Parlamente er
wählten Vertretern des Deutſchen Volkes zu bekunden, daß Jch die Mir
übertragenen Rechte als ein heiliges, von der Deutſchen Nation und ihren
Fürſten Mir anvertrautes Gut in gewiſſenhafter Achtung der geſchloſſenen
Verträge und der geſchichtlichen Berechtigungen auf welchen unſer vater

Nicht
die Macht, welche Gott in Meine Hände gelegt hat, ſondern die Rechte,
über welche Jch mit Meinen Bundesgenoſſen und den verfaſſungsmäßigen
Vertretungen ihrer Unterthanen in freien Verträgen übereingekommen bin,
werden Mir jetzt und in Zukunft zur Richtſchnur meiner Politik dienen

In dieſer Richtung und in feſter Zuverſicht auf Gottes Beiſtand die
Löſung unſerer gemeinſamen Aufgaben erſtrebend, ſehe Jch. der Wiederver
einigung des Deucſchen Zollparlamentes entgegen ſobald neue Arbeiten
daſſelbe zu erneuter Thätigkeit berufen werden.

Die Verſammlung folgte mit Spannung den Worten der Thron
An zwei Stellen wurde Beifall laut, das erſte Mal als der

König betonte, daß Alle beſtrebt bleiben müßten, „in den Vordergrund
zu ſtellen, was uns eint und zurücktreten zu laſſen was uns trennen
könnte“, und das andere Mal, als der König, faſt in Form eines Ge
löbniſſes, es für ſeine Ehrenpflicht erklärte, „vor den zu dieſem Parla
mente erwählten Vertretern des deutſchen Volkes zu bekunden, daß Er
die Jhm übertragenen Rechte als ein heiliges, von der deutſchen Na
tion und ihren Fürſten Jhm anvertrautes Gut in gewiſſenhafter
Achtung der geſchloſſenen Verträge und geſchichtlichen Berechtigungen,
auf welchen unſer vaterländiſches Gemeinweſen beruht, handhaben und
verwertheu werde.“ Nachdem die Verleſung der Thronrede beendet
war, trat Graf Bismarck vor und erklärte im Namen der verbün
deten Regierungen auf Allerhöchſten Präſidialbefehl das Parlament des
deutſchen Zollvereins für geſchloſſen.“ Der König nahm den Helm
vom Haupte, verneigte ſich dreimal grüßend gegen die Verſammlung
und verließ mit den Prinzen den Saal, während der bairiſche Bevoll
mächtigte v. Perglas rief „Se. Majeſtät König Wilhelm lebe hoch!“
und die Verſammlung dreimal darin einſtimmte. h

Die geſtrige letzte Sitzung des Zollparlaments wurde durch die
Mittheilung des Präſidenten eröffnet, daß die Fahrt nach Kiel erſt
heute Nacht 11 Uhr ſtattftindet, da die Mitglieder des Parlaments
für den heutigen Abend eine Einladung des Kronprinzen nach Pots
dam erhalten haben. Alsdann verlas Graf Bismarck die Allerhöchſte
Botſchaft betreffend die Schließung der Seſſion Nachmittags 4 Uhr im
Weißen Saale des königl. Schloſſes. Die Schlußberathung über
die Tarifvorlage wurde durch die Erklärung des Bundescommiſſars Del
brück eröffnes, daß die verbündeten Regierungen falls die Petroleum

der Erfolg auch nach dieſer Seite hin nicht fehlen



ſteuer definitiv abgelehnt werden ſollte, Bedenken tragen wütden, die
Vorlagen im Gahzen auftecht zu erhalten ſo werthvoll die vom Par
lament beſchloſſenen Zollermäßigungen immerhin ſein mögen. Die Ta
backsſteuer werde kein finanzielles Reſultat ergeben, es ſei alſo kein Er
ſatz für die Ausfälle, die der Handelsvertrag mit Oeſterreich in Aus
ſicht ſtelle, geboten. Jn der Generaldebatte ſprach nur Abg. v. We
demeyer für die Petroleumſteuer, in der Spezialdiskuſſion wurde auf
den Antrag Stumm's der Alaun aus der Räihe der zollfreien Artikel
(I, 8) geſtrichen. Die Petroleumſteuer wurde darauf in der Schluß
abſtimmung, die wiederum eine namentliche war, mit 149 gegen 86
Stimmen abgelehnt,
zurückzog. Damit wurde ihre weitere Diskuſſion überflüſſig und die
Reſolution von Roß und Keller, betr. die Reform der Zuckerzölle, zu
rückgezogen. Dagegen würde die in der Vorberäthung angenommene
Reſolution des Abg. Ulrich, betr. die Einführung des Einpfennigtarifs
für Eiſenprodukte, zum zweiten Male und lebhafter als das erſte Mal
diskutirt. Für ſie intereſſirten ſich namentlich Harkort ünd Mi
quel, während v. Unruh ſie für unpraktiſch und Probſt für eine
KompetenzUeberſchreitung hielt. Schließlich wurde ſie mit großer Mehr
heit genehmigt. Es folgt der Bericht der Petitionscommiſſion.
Eine Beſchwerde aus Heſſen, betreffend eine ungehörige Belaſtung einer
Saline mit den Zehnten, die mit der jetzigen Salzgeſetzgebung unver
träglich iſt, wurde faſt einſtimmig dem Zollbundesrath zur Abhülfe
n Präſident Simſon ſchließt die Seſſion mit folgenden

orten:
Wir haben nunmehr ſämmtliche Antrage und Arbeiten erledigt und ſtehen am

Schluß der Geſchafte, die uns für diesmgl oblagen. Es ſteht uns gewiß nicht zu,
ſelbſt die Summe unſerer Arbeiten n ziehen und uüber deren Werth zu urtheilen
Ueber Einen Erfolg derſelben aber dürfen wir uns nicht täuſchen unſer Zuſammen
ſein hat in uns bei gller Mannigfaltigkeit der Anſchauungen das Gefühl unſerer
innigen Zuſammengehoörigkeit befeſtigt GBravo), das Gefühl meine Be guf
welchem die Exiſtenz des Zollparlaments beruht. Möge dieſes Gefühl von dieſem
Sagle aus ſich über ganz Deutſchland immer mehr verbreiten und ſo der Boden für die
nächſte Zuſammenkunft dieſes Hauſes und ihre Erfolge auf die wirkſamſte Weiſe
errekchen und ebnen Mit dieſem Wunſche m. H., laſſen Sie uns ſcheiden. (Beifall.)

Auf Antrag des Abg. Frankenberg-Ludwigsdorf erhebt ſich
das Haus um dem Vorſitzenden zu danken; der Alterspräſident ſagt
zugleich den ſüddeutſchen Kollegen denen er das erſte Willkommen zu
gerufen hat, Lebewohl „auf Wiederſehn in nicht zu langer Zeit.“
Schluß Uhr.

Was den Zeitpunkt des nächſten Zuſammentrittes des Zollpar
laments betrifft, ſo ſoll Graf Bismarck die Anſicht ausgeſprochen
haben denſelben der Jnitiative der ſüddeutſchen Regierungen zu
überlaſſen.

Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Zollbundesrathes wurden die Ver
handlungen mit Lübeck genehmigt worauf der Bevollmächtigte Curtius
den Beitritt Lübecks erklärte.

Unter den Feſten, welche dieſe letzte Woche des Zollparlaments
bezeichneten iſt auch eines Banketts zu erwähnnen, welches die na
tional- liberale Partei am Mittwoch im Hotel de Ruſſte veranſtal
tet hatte. Die ſehr zahlreiche Verſammlung (es mochten wohl an 360
Perſonen gegenwärtig geweſen ſein) wurde durch eine Reihe trefflicher
Tiſchreden belebt, welche zwar in der Form von Toaſten auf beſtimmte
Perſonen gekleidet waren aber in ihrem Jnhalt Bezug auf die gegen
wärtigen politiſchen Verhältniſſe nahmen und in vielſeitiger Weiſe die
Ueberzeugung ausſprachen, daß die jetzt erfolgte Vereinigüng ſüddeut
ſcher und norddeutſcher Volksvertreter die Einheitsbewegung fördern und
kräftigen werde. v. Forckenbeck brachte das erſte Hoch auf den Präſi
denten Simſon, dieſer erwiderte in Hinblick auf die letzten Debatten
mit einem Hoch auf Völk und dieſer mit einem Hoch auf das deutſche
Vaterland. Bennigſen brachte den liberalen Baiern, Marquard Barth
der Vereinigung aller liberalen Parteien in Deutſchland, Braun (Wies
baden) der Preſſe der liberalen Partei und ihrem anweſenden älteſten
Vertreter, dem Pr. Zabel, ein Lebehoch. Wagner (Altenburg) trank
auf das Wohl der Badenſer und Heſſen Metz antwortete mit einem
Hoch auf Forckenbeck, dem Vorkämpfer des Rechtsſtaates Deutſchland.
Hr. Zabel in ſeiner Erwiderung auf den der Preſſe in ſeiner Perſon
dargebrachten Toaſt brachte der national liberalen Fraction mit dem
Wunſche daß ſie ſich über ganz Deutſchland dieſſeits und jenſeits des
Mains ausbreiten möge, um dann in die deutſche Partei gufzugehen,
ein Hoch auch Bluntſchli, der in längerer Rede die Eindrücke, die er
in Berlin empfangen ſchilderte, ſchloßmit einem Hoch auf die national
liberale Fraction Lasker endlich gedachte der „Abweſenden“, der 40,000
Schwaben welche diesmal noch unterlegen und brachte der deutſchen
Partei in Württemberg ein Lebehoch. Erſt in ſpäter Abendſtunde trenn
ten ſich die Feſtgenoſſen.

Ueber ein Feſt, welches den ſüd deutſchen Abgeordneten von
hieſigen Bürgern am Freitag Abend in den Räumen der Actienbrauerei
auf Tivoli gegeben wurde, berichten hieſige BlätterEs hatten h etwa 700 Perſonen dazu eingefunden. Nach dem von der Ka

pelle des KaiſerFranzGardeGren. Regiments im Freien gusgeführten Concerte be
gann die Tafel um 9 Uhr Abends in dem mit Topfgewachſen und Blumen geſchmück
ten großen Sagle des Etabliſſements. Die Begrüßungsrede hielt der Profeſſor
v. Holtzendorff. Derſelbe ſprach ungefähr Folgendes: M. H. laſſen Sie uns
unſere Süddentſchen Gäſte begrüßen. Was wir unſeren Suüddeutſchen Gäſten zu
ſagen haben, läßt ſich in wenigen Worten ausdrücken. Wir wollen ihnen ſagen,
daß die Schlachtfelder vom Jahre 1866 das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit
mit ihnen in keiner Weiſe vermindert haben. (Bravo.) Was uns augenblicklich
trennt, das iſt der Main. Aber dieſer Name hat auch eine ſymboliſche Verheißung
fur die Zukunft. Der Strom vereinigt ſein Waſſer mit dem Rhein, und was der
Main trennt das vereinigt der Rhein. Druücken wir unſeren Gaſten Angeſichts
des Denkmals da draußen die Hand. Sicher wird auch in Süddeutſchland der als
ein Verrather erachtet werden, der die Schlichtung innerer Zwiſtigkeiten von dem
Schiedsſprüche des Auslandes abhängig macht. (ebhafter Beifall.) Vereinigen
Sie ſich mit mir in dem Rufe „„Unſere Süddeutſchen Gaſte ſie leben hoch!““
Nachdem die Ruhe wieder etwas hergeſtellt worden ergriff der Abg. Staatsrath
Frhr. v u Rhein aus Würzburg das Wyrt; „„Wenn es ſich darum handelt

worauf Graf Bismarck die Vorlage förmlich

Aen Toaſt In er wideth dern dieſe Weiſe ausgebracht thede, ſorig es begreif
lich daß das Süddeutſche Her ſich den Voyrrang nicht ablgufen laſſen möchte, den
Pörddeutſchen u danken. Wir ſind freundlich und gaſtlich von Jhnen empfangen,
das hat uns wohlthuend berührt denn wir haben gefunden daß wohin auch die
Deutſchen Ströme fließen daſſelbe Deutſche Blut in Deutſchen Adern rollt.
Gravo. Wir dürfen nicht leugnen, daß ſo Manches noch zwiſchen uns liegt, das

der Ausgleichung harrt; allein dieſe Ausgleichung wird und muß erfolgen weil
die Fahne, welche der hochverehrte Redner uns aufgeſteckt hat, die Fahne Deutſch
lands iſt und Nord und Süd hat gleich treue Seelen. e et Laſſen Sie uns
freundlich die Hand reichen und zuſammen wirken, daß das große Werk der Eini
gung Deutſchlands zu Stande komme; laſſen Sie uns wechſelſeitig unſere Stel
lung, welche wir in der großen Stagten Familie einnehmen, anerkennen. Nur in
der Anerkennung der Gleichberechtigung wird der Ausgleich gefunden werden. Möge
der Norden blühen ich bin überzeugt, daß Sie die Blüthen des Südens nicht

Sverkuümmern wollen. Das einige große Deutſchland lebe, darauf ſtoßen wir Alleals Bruder an. Dieſer Tvaſt el eine große Bewegung hervor. Den nächſten

brachte der Abg. Dr. Bluntſchli CHeidelberg) guf die Stadt Berlin aus, in der
ſich die Macht der Arbeit und des Fleißes zeige Berthold Auerbach richtete
darauf als „geborener Süddeutſcher““ und „gewordener Norddeutſcher“ eine warm
empfundene und von Poeſie durchhauchte Anſprache an die Verſammlung. Er führte
aus daß Alles was urſprünglich nur materielle Vortheile bezweckte, ſchließlich
doch dem Geiſte dienſtbar werden muß daß auch das Zollparlament, wenn auch
nur zur Löſung rein materieller Fragen berufen, ſeine ungeſchickte Vorſilbe verlie
ren werde. Er erinnerte an die großen Schwaben, die in Berlin gelehrt: Hegel,
Schelling, Auguſt Boekh, und an den noch größeren dem bald ein Denkmal in
Berlin werde errichtet werden. Einſt werde doch der Tag kommen, wo die Völker
Deutſchlands zu dieſem Denkmal wallen und mit Friedrich Schiller ausrufen wür
den Wir wollen ſein ein einig Volk von Brudern in keiner Noth uns trennen
und Gefghr! Darauf brachte der Abg. Metz (Darmſtgdt) unter lautem Beifall
unſerer Germanka“ ein Hoch, der Abg. Dr. Bamberger der Mainlinie ein
pereat. Demnächſt ergreift der Abg. Dr. Waldeck das Wort. Wir fühlen, daß
wir ein Herz ſind und eine Seele
für ein Land iſt. Reich an Natur, an Herzen und an Gefuhl. Sie finden nichts
Schöneres als die Schwabiſchen Alpen dort iſt Natur Volk, Geſchichte alles
Deutſch. Auch Berlin iſt groß und Deutſch. Zum Zollparlament, m. H., ſind
wir verſammelt aus dem ſoll ein „S!! werden! (Beifall.) Einen ſchönen
Mai haben Sie in Berlin verlebt. Der Mai iſt ein guter Monat. Am 22. Mai
1815 bekamen wir das geſetzliche Verſprechen einer Conſtitutivn, und der e. Mat
war der Tag, an dem im Jahre 1848 die Nationalverſammlung in Berlin eröffnet
wurde. Wir wollen uns jetzt ſagen, daß der Frühling ein wirklicher ſein ſoll, daß
er Wahrheit werden ſoll und rufen Sie mit mir aus der wunderſchöne Mat ſoll
leben. Die gehobene ne vſ- der Verſammlung machte ſich nun in einer
Weiſe geltend, daß ſelbſt Redner, wie Volk. mit Mühe ſich den nächſten Umſtehen
den verſtändlich machen konnten. Volk ſchloß ſeine Anſprache mit dein Wunſche,
daß das Silber der norddeutſchen Bundesfahne ſich in Gold verwandeln möge und
von dem ultramontanen Sepp aus München vernahmen wir nur die mit aller Ge
walt der Lunge herausgeſtoßenen Worte „„Das ganze Deutſchland ſoll es ſein
Duncker ſprach etwa e Man hat der deutſchen Einheit hier gedacht und
die Vernichtung der Mainlinie gewunſcht, ich wollte an die Brücke erinnern, welche
allein uns über dieſen Strom führen kann.
beiten an dem Bau dieſer Brucke, an dem Bau der Freiheit, damit in nicht
zu ferner Zeit auch von der deutſchen Einheit das ſchöne Dichterwort geſagt wer
den konne: „Der goldnen Freiheit, der auch ich entſtamme!“

Das Abendfeſt, welches geſtern der Kronprinz den Abgeordne
ten zum Zollparlamente im Neuen Palais gegeben hat, war glänzend
Mittelſt Extrazuges trafen Abends 7 Uhr, von Berlin kommend, die
Mitglieder des Zollparlaments auf der Wildparkſtation beim Neuen
Palais, dem Sommerſitze der kronprinzlichen Familie, ein und begaben
ſich in den bereitſtehenden Equipagen nach dem Palais. Auf dem Ra
ſenplatze vor demſelben hatte Se. königl. Hoheit eine glänzende Jllu
mination veranſtalten laſſen, zu welcher mehr als 17,000 Lämpchen
verwandt waren. Auf dem Podeſt des Palais ſah man bei der glän
zend hellen Beleuchtung die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften ſo
wie die eingeladenen Gäſte umherwandeln. Kurz nach 9 Uhr fuhren
die Mitglieder des Zollparlaments wieder mittelſt Extrazuges nach Ber
lin zurück, um ſich von dort nach Kiel zu begeben.

Die Mitglieder der ſüddeutſchen Fractionen des Zollparlaments
haben eine Erklärung an ihre Wähler erlaſſen welche über das Auf
treten der Fraction Rechenſchaft giebt und hervorhebt, daß der Eintritt
in den Norddeutſchen Bund weder die Einigung noch die conſtitutionelle
Freiheit fördern würde. Die überwiegende Bevorzugung der Militair
zwecke im Nordbunde beeinträchtige die Pflege der geiſtigen und ma
teriellen Jntereſſen. Faſt allen Parteien nördlich des Mains gelte die
Unterwerfung der ſüddeutſchen Staaten nur als Zeitfrage, dem gegen
über ſei die thatkräftige Bewahrung der ſüddeutſchen Selbſtſtändigkeit
mit Erfüllung der nationalen Pflicht in Einklang zu ſetzen. Der Weg
hierzu ſei entſchieden freiſinnige Politik und feſte Verbindung der Süd
ſtgaten. Für die Regierungen und das Volk Süddeutſchlands ſei es

geboten aus der haltloſen Vereinzelung herauszutreten, über gemein
ſames Handeln insbeſondere auch wegen des militairiſchen Schutzes des
Südens ſich zu verſtändigen, innerhalb des Zollvereins ſich durch gleich
mäßiges Vorgehen zur Geltung zu bringen und zu gemeinnützigen Jn
ſtitutionen die Jnitiative zu ergreifen. Beſtehende Verträge berechtigten
zu dieſem Wege. Die Sammlung der ſtaatlichen Kräfte Süddeutſch
lands trete keinem andern Theile der Nation feindlich entgegen.

Verlin, d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Ober Bürgermeiſter Ullrich zu Nordhauſen bei dem Ausſcheiden
aus ſeinem Kommunalamte den Charakter als Geheimer Regierungs
rath zu verleihen. Die Verſetzung der Königlichen BauJnſpectoren
Rickert und Ooebbel von Mühlhauſen nach Belgard reſp. von Bel
gard nach Mühlhauſen iſt wieder zurückgenommen worden. Der Kö
nigliche Bau Jnſpector Simon zu Glogau iſt in gleicher Eigenſchaft
nach Mühlhauſen, und der Königliche Bau Jnſpector Rickert zu
Mühlhauſen in gleicher Eigenſchaft nach Glogau verſetzt worden.

Am Mittwoch, 27., findet Mittags 12 Uhr eine Sitzung des
Reichstags, die erſte nach den während der Zollparlaments Seſſion
ſtattgehabten Ferien ſtatt: Auf der Tagesordnung derfelben ſteht der
vom Abg. Dr. Hüffer erſtattete Bericht der Petitions Commiſſion
über die Petition des A. Bernſt ein wegen Ausrüſtung einer Expe
dition zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß am
A8. Auguſt d. J. und 2) der Geſetzentwurf, betreffend die Aufhe
bung der Schuld haft Berichterſtatter Abg. Leſſe.)

Jch- kenne den Süden auch und weiß was es

Möchten wir alle rüſtig weiter ar



In dem für das Jahr 1869 aufgeſtellten Haushalt-Etat des
Kord deutſchen Bundes iſt die Geſammtaus gabe auf 72 Mil
ſionen 734601 Thaler veranſchlagt. Der Voranſchlag für das Jahr
1868 belief ſich auf 72 Mill. 158 243 Thlr. mithin nimmt der neue
Etat 376,358 Thlr. mehr in Anſpruch. Von W r
für 1869 betragen die fortdauernden Ausgaben 68 ill. 683,817 Thlr.
Für das Jahr 1868 waren dieſelben auf 69 Mill. 1184 Thlr. ange
eht, alſo um 317367 Thlr. höher Die einmaligen und außerordent

gegen 3 Mill. 157,959 Thlr. im Vorjahr, mithin diesmal um den
Mehrbetrag von 893,725 Thlr. Von den fortdauernden Ausgaben
kommen auß die Militärverwaltung 66 Mill. 340,275 Thlr. auf die
Marineverwaltung Mill. 868 979 Thlr. auf das Bundeskanzleramt,
den Bundesrath. und die Ausſchüſſe 178350 Thlr auf den Reichs
tag 20,563 Thlr. z auf, die Bundes-Conſulate 275/650 Thlr zuſam
en alſo der obige Betrag von 68 Mill. 688,817 hl Die einmali
gen und außerordentlichen Ausgaben vVertheilen ſich auf das Bundes
kanzleramt mit 150,000 Thlr. auf. die Poſtverwaltung mit 27,999
Thlr. auf die Telegraphenverwaltung mit 322,785 Thlr. auf die
Marineverwaltung mit 3 Mill. 550,000 Thlr. zuſammen die oben
angegebenen Mille 50,784. Thlr. Die Geſammteinnghmen des
Rorddeutſchen Bundes ſind für das Jahr 1869 auf 50 Mill. 477,743
Thlr veranſchlagt. Davon kommen 49 Mill. 82320 Thlr. aus den
Ueberſchüſſen an Zöllen und Verbrauchsſteuern mit Einſchluß der Aver
ſen von dem nicht zum Zollverein gehörigen Bundesgebiete. Dann
943, 142 Thlr. aus den Ueberſchüſſen der Poſtverwaltung. Ferner
322,785 Thlr. aus den Ueberſchüſſen der Telegraphenverwaltung. End
lich aus verſchiedenen anderen Einnahmen noch 129 196 Thlr. Da
nun dieſe 80 Mille 477,743 Thlr. zur Deckung der 72 Mill. 734/601
Thlr. betragenden Geſammtausgaben bei Weitem nicht hinreichen, ſo
ſind die noch erforderlichen 22 Millionen 256,858 Thlr. von den ein
zelnen Bundesſtaaten durch Matricular Beiträge nach Maßgabe ihrer
Bevölkerung aufzübringen.

Die Berliner Autographirte Correſpondenz meldet Am 18. Mai
ſtand beim erſten Senat des Obertribunals der Schlußtermin in der
Hisziplinagrünterſuchung wider den Abg. Tweſten an. Die
Sache betraf Reden, welche Tweſten im Jahre 1866 in hieſigen Wahl
verſammlungen gehalten hakte, und das Kammergericht hatte wegen
„unwürdigen“ außeramtlichen Verhaltens auf ſeine Geldſtrafe von 100
Thlr. erkannt. Gegen dies Erkenntniß war von beiden Seiten appel
lirt, der vom Grafen zur Lippe auf Kaſſation gerichtete Antrag indeſſen
vom jetzigen Juſtizminiſter r. Leonhardt zurückgezogen. Das Ober
tribunal hat das erſte Erkenntniß beſtätigt. Nachdem mit dieſer
Verurtheilung die lange Reihe der ſeit dem Jahre 1862 gegen ihn an
hängig geweſenen politiſchen Unterſuchungen ihren Abſchluß gefunden,
hat der Abg. Tweſten ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt beim
Juſtizminiſterium beantragt.

Nach den für die ganze preußiſche Armee getroffenen Allerhöchſten
Anordnungen finden im diesjährigen Herbſte Truppen- Uebungen
Statt, welche in DiviſionsManövern ihren Abſchluß finden. Die
einzelnen Corpscommandols haben demgemäß für die Bereiche ihrer
ArmeecorpsBezirke die erforderlichen Ausführungs Beſtimmungen zu
treffen. Die Miniſter des Krieges und der Finanzen haben die
Pracluſivfriſt, bis zu welcher eine Abſindung der forſtverſorgungs-
berechtigten Jäger bei freiwilligem Verzichte auf ihren Verſorgungs
Anſpruch durch Gewährung der Invaliden Penſion vierter Klaſſe ihrer
militäriſchen Charge zuläſſig iſt, vom 1. April 1868 bis zum 1. October
1869 verlängert. Die Ermächtigung dazu iſt ihnen früher ſchon Aller

höchſten Orts verliehen worden. eNach offiziöſer Mittheilung ſind „pit Rückſicht auf die in der
Marineverwaltung nothwendig gewordenen Erſparniſſe“ die beiden Kor
vetten „Hertha“ und Meduſa welche nach den oſtaſiatiſchen Gewäſ
ſern beſtimmt waren am 15. d. M. außer Dienſt geſtellt worden.

Die durch mehrfache Anträge aus dem Schooß der Provinzial
ſtände verſchiedener Provinzen bereits zum Gegenſtande legislativer Er
wägungen gewordene Frage ob und in wie weit ein Bedürfniß vor
liege, im Wege der Geſetzgebung eine Beſchränkung des zu frühen und
leichtſinnigen Eingehens von Ehen herbeizuführen, iſt vor Kurzem
wieder in Anregung gebracht worden. Die früher gemachten Vorſchläge
welche darauf hinausgingen, das heirathsfähige Alter der Regel nach
auf das 18. fur das weibliche, und auf das 24. für das männliche
Geſchlecht hinauszurlcken, und Mannsperſonen zwiſchen dem 20. bis
24. Jahre die Verheirathung nur ausnahmsweiſe nach einer zu erthei
lenden Dispenſation zu geſtatten, ſind nicht allgemein haltbar erachtet
worden. Es ſollen nun, der „Voſſ. Ztg. zufolge, von den Verwal
tungsbehörden nähere Erbörterungen bez. Gutachten über dieſen Gegen
ſtand eingefordert werden.

Sicherem Vernehmen nach hat ſich die königl. Direktion der Nie
derſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn beſtimmt dahin entſchieden die Ab
kürzung der Bahnlinie von Berlin nach Breslau von Sorau aus in
Ausführung bringen zu laſſen. Sorau wird dann, nach Beendigung
der von Halle nach Sorau zu führenden Eiſenbahn ein bedeutender
Eiſenbahn Knotenpunkt werden.

Vorgeſtern wurde vor dem Staatsgerichtshofe der Hochverraths
prozeß gegen Jacob Plaut aus Kaſſel wegen angeblicher Verbrei
tung einer „Proclamation an die Kurheſſen“ im März d. J. verhan
delt. Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf Freiſprechung.

Jn Coburg iſt es zwiſchen den preußiſchen Offizieren und den
ſtädtiſchen Behörden zu einem eigenthümlichen Conflict gekommen da
die erſteren zu einer allgemeinen Communalſteuer herangezogen werden
ſollen. Das preußiſche Kriegsminiſterium hat ſich ſeiner Offiziere an

nommen und erklärt daß es ſich in die Lage verſetzt ſehe, zur Wah

lichen Ausgaben ſind für 1869 auf Mill. 50,784 Thlr. veranſchlagt,

rung der militäriſchen Jntereſſen bei den König darauf hinzuwirken,
kraſt des ihm zuſtehenden Dislocationsrechtes die Garniſon von Coburg
weg in eine andere Garniſon zu verlegen. Das Gemeinde Collegium

der Stadt Coburg iſt nun, da eine Verlegung der Garniſon der Stadt
Nachtheile bringen würde von ſeiner Forderung abgeſtanden, und der
Magiſtrat wird dieſer Anſicht wohl beitreten.Baden. Aus Freiburg wird gemeldet daß die badiſche Re
gierung die von dem Domkapitel eingeſendete Kandidatenliſterfüt
dem erzbiſchöflichen Stuhl definitiv abgelehnt habe. a

Großbritannien und Jrlaud.London d. 22. Mai. Rearden zeigte heüte im Unterhauſe
an, daß er die Regierung darüber zu interpelliren beabſichtige ob die
Königin aus Geſundheitsrückſichten ihren Aufenthalt in Schottland bie
zum Schluſſe der Parlamentsſeſſton ausdehnen werde und ob die Reg
gierung ſich nicht veranlaßt finde, aus Rückſicht für Ruhe und Ge
ſundheit Jhrer Majeſtät zur Abdankung zu räthen. Der Sprecher
ertheilte Rearden wegen dieſer un parlamentariſchen und reſpectwidrigen
Frage einen Ordnungsruf, welcher von dem Hauſe mit allgemeinem
Beifall aufgenommen wurde. Im weiteren Verlauf der Sitzung bean
tragte Gladſtone die zweite Leſung der iriſchen Kirchenbill. Der
Miniſter des Jnnern, Hardy, empfahl die Verwerfung derſelben.
Nach langer Debatte würde die zweite Leſung mit 312 gegen 25858
Stimmen beſchloſſen.Die Verhandlungen gegen den Ex Gouverneur Eyre von Ja 8

maica wegen Uebertretung der Kolonial Gouverneursakte während des
Aufſtandes auf der Jnſel vor beiläufig 2 Jahren haben in der Un
terfuchungsinſtanz. mit Verweiſung des Angeklagten vor das Schwur
gericht hier die Queens Bench geendet. Mr. Eyre wurde ſodann
gegen Bürgſchaft von 1000 Lſtrl. auf freien Fuß geſetzt.

Jm Gegenſatze zu den Voranſchlägen der Regierung bezüglich
der ſiegreich beendigten abeſſiniſchen Expedition giebt ein Cor
reſpondent den muthmaßlichen Betrag der Koſten auf 7.8 Millionen
Lſtrl. (über 50 Mill. Thlr. an. Schon die für die Transportſchiffe
allein von October bis Mai inel. zu zahlende Summe belaufe ſich auf
etwa Million Lſtrl. und für den Ankauf der Transportthiere, Nah
rungsmittel und Fourage auf nehr denn 3 Mill. Lſtrl.Eine Depeſche aus Melbourne vom 26. April meldet DFarell z
legte vor ſeiner Hinrichtung das Geſtändniß ab, daß er bei ſeinem
Mordattentat keinen Complicen gehabt und die Beſorgniß, daß der
Fenierbund dabei im Spiel geweſen grundlos ſei.

Aus Malta vom 8. Mai wird berichtet: Die hieſigen Oppoſitions-
blätter werden immer energiſcher, und hetzen jetzt ſelbſt die Bevölkerung
zur Abſchüttelung der engliſchen Oberherrſchaft auf. Der „Eorriere
Mercantile Malteſe verſchont Niemanden und erlaubt ſich die herab
würdigſten Aeußerungen über alle der Regierung zugethanen Ober
beamten, ſelbſt auch über den Gouverneur und den Colonial Staats
ſecretär in London „Wir ſind keine Abeſſinier,“ heißt es, „wir haben
uns vor 65 Jahren freiwillig in die Hände der Engländer überliefert/
wofür man uns eine Conſtitution ertheilte, und dieſe muß gehalten
werden. Allein ſeit Jahren ſchon behandelt man uns als Marionetten,
was immer ärger wird. Unter andern willkürlichen Handlungen wurden
voriges Jahr 40,000 Pfd. St. welche als Ueberſchuß in der hieſigen
Staatskaſſe lagen nach London geſandt, um dort fruchtbringend an
gelegt zu werden hätte man dieſe nicht beſſer hier verwenden können.
und zwar zu Bauten, um ſo vielen arbeitsloſen Malteſern Brod zu
verſchaffen Aber nicht zu Luxusgebäuden, wie der vorletzte Gouverneur
Sir Gaspar Marchant, einen Trunkenbold von Ingenieur protegirend,
ein überflüſſiges neues Stadt Theater mit einem Koſtengufwand von
50,000* Pfd. St. bauen ließ, ſtatt Waſſerleitungen anzulegen.“

S n e Jtalien.Die italieniſche Deputirtenkammer hat die von der Regierung
beantragten neuen Steuern, darunter auch die viel angefochtene
Mahlſteuer, angenommen, zum Theil mit anſehnlichen Majoritäten.
Unzweifelhaft hat die Kammer durch die Annahme dieſer in mehrfacher
Hinſicht drückenden Steuern das Beiſpiel eines anerkennenswerthen,
opferbereiten Patriotismus gegeben, welches ſich andern Ländern zur
Nachahmung empflehlt. Namentlich ſticht daſſelbe vortheilhaft gegen
die jüngſten Beſchlüſſe des öſterreichiſchen Budgetcomités hervor, wel
che darauf hinausgehen, den Staat von den, ihm aus ſeiner gegenwär-
tigen finanziellen Kriſis erwachſenden Verpflichtungen auf Koſten ſeiner
Gläubiger zu entlaſten. Wenn die italieniſche Bevölkerung in Erle
gung der beſchloſſenen Abgaben dem von ihrer Vertretung gegebenen
patriotiſchen Beiſpiele entſpricht, ſo iſt damit ein entſcheidender Schritt
zunächſt zur finanziellen und unmittelbar damit auch zur politiſchen Fe
ſtigung des italieniſchen Staates geſchehen

Jn Rom zittert man wieder ſtark vor Garibaldi, das ſcheint
außer Zweifel; aber bis jetzt hat ſich der Alte noch nicht gerührt. Die
päpſtliche Armee liegt mit General Kanzler in Streit, und dieſer hat
ſchon drei Tagesbefehle erlaſſen, die in den Caſernen ſchlecht aufge
nommen wurden. Man enthielt den Soldaten täglich 15 Cts. vor,
und zwar zur Equipirung c. in Folge von Widerſetzlichkeiten hat
General Kanzler dieſe Vorenthaltung von 15 auf 10, und als dies
noch nichts half, auf 5 Ets. ermäßigt, ohne daß die Soldaten dadurch
zufriedener geworden wären. So ſchreibt man dem Journal des De
bats aus Rom.

Aus Rom, d. 22. Mai, wird gemeldet „Der heilige Stuhl hat
den amerikaniſchen Biſchöfen auf Anſuchen Vollmacht ertheilt, auf ihre
Unkoſten nach Rom ein Freicorps von 1000 Mann zu ſenden unter
der Bedingung, daß ſie ſelbſt dieſelben unterhalten. Die Freiſchgar bil-
det ein beſonderes Bataillon nach dem Muſter der franzöſiſchen Jäger
zu Fuß.“



ZBehanntmachüngen

Heilung bei Huſten und Bruſtleiden.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Dpojbwico, 16. April I868. Hiermit erhalten Sie wieder eine neue Bitte um
Zuſendung von 12 Flaſchen von Jhrem vortrefflichen Malzextrakt, welches nach dem Ge
Zrauche von kaum einigen Flaſchen eine ſo wohlthuende Wirkung bei einem

Bruſtleiden zur Folge hat, daß der Kranke mit Sehnſucht dem baldigen Erfolg mei
ner Bitte entgegen ſieht, welche ich mit dem Ausdruck

v. Byszewska. Abbazia ält. Dat.
und Chöko lade r Anwendung brachte
kolade fühlte ich Erleichterung, die ich früher nie empfand. Der Huſten wurde bedeu

tend ſeltener und erträglicher, und meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wir
kungen habe ich auch bei anderen Katarrhalkranken wahrgenommen Dr. G. M. Spo
rer k. Gubernialrath und Protomedieus

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz- Fabrikaten halten ſtets Lager:

J GLeneral-Depöèt: B. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebichenstein Hr. T. Behmann, „Saalschlösschen“, Ufer Str. 2
Jn Naänuinburg a/S. Herr Albert Mann
Jn Vordhausen Herr G. Wehmer,

Die reichhaltigſte Auswahl der

M weneſten Jpitzentücher m Kotonden.
in Wolle und Seide empfiehlt zu ſoliden Preiſen

F. C. Leipfigerſtraße 102.

meiner Hochachtung ſchließe, St.
Als ich Jhre Malzpräparate Vonbon

täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Cho

Carlsbader Brannen,

Wüldunger rungen
Hoimnburger Bliüsabethq nete

ſind aufs Neue in friſcher Füllüng angekommen

Soda- u. Selter-Wasger
v. Dr. Strüve in Leipzig in nh Flaſchen empfiehlt

B. Marne
und Plätten erfahren d
von Halle eine Stelle in einer kleineren Wirth
ſchaft oder in einem Verkaufsgeſchaäft. Adreſſen

rath in der Exp. d. Ztg.

Vorzügliche Chocoladen
unſer f ehr reich ausgeſtattetes n

arinen- a erſo wie Boe So re in allen
tend billigern Preiſen atgelegentlichſt einpfohlen.

er S.Leihen-, Weisswaaren- un Wäsche-Handlung,

ne Leipzigerſtraße 93.
Nach agende Gegenſtände empfehle zu ſehr billigen Preiſen, n damit

vollſtändig zu räumen: Ha teretbene, ren
Spitzen Waschenbürstem und Kaämine, Hosenträger, Beises und

Breiken halten zu den jetzt bedeu

Winhängetaschen, Bernhard Levy, Leipzigerſtraße.

H. V S eengliſche Barterzeugungs-Tinktur,
das beſte und ſicherſte Mittel, ſelbſt ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren einen ſtarken und
kräftigen Bartwuchs zu erzeugen. Zu haben bei e ſnnvold Co, in Halle a/S
Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 10

Me Werhſtatt für Stein und Hildhanerei

von O. A. Meere in a Herrenſtraße 12,
einpfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager

von Grabmonumenten in armor und Sandſtein.

Mannes s Theater varlelee e s Theater varietéin dem neu erbauten, prachtvoll decorirten Circus des Herrn Lözius
vor dem Steinthor in Halle,

Heute Montag den 25. Mai Abends 7 Uhrh

r z 9Grosse AuSSerordentliche Vorstellung
mit gänzlich neuem Programm. nErmäßigte Preiſe.Alles Nähere beſagen die Tageszettel. Be Directfſon.

Neueatſes- Heringe à Stück e e ejg j S Ur ein auswärtige atertal- un Urzd e er ehe und Schocken Waaren Geſchäft wird zum ſoförtigen An
ger, O. M. W ieba ca. Jult ein Commis mit guten Zeug

J I niſſen geſucht. Näheres bei
Kieler Speckbücklinge, ſehr Helmbold S Co. in Alle

ſchön, empſtehlt billigſt Düchtige Mädchen für die Küche und feine
O. Wiebachks. Stubenmädchen Mamſells, welche gut kochen,

zur Unterſtützung der werden nachgeAuf dem Rittergute Goſeck bei Naumburg wieſen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.
ſtehen 50 Fetthammel, mehrere fette Kühe und
1 Bulle zum Verkauf. u in Cönnernempfiehlt ſein Lager fertiger SchuhmacherWagGründlichen Unterricht im Weißnähen, en Beſtellungen und Reparaturen jeder Art
ſowie im Zuſchneiden der Wäſche ertheilt x
von jetzt an wieder werden prompt ausgeführt.

Auguſte Einecke geb. Apel. Ein junger Kellner wird zum ſofortigen An

Stollwerck in Cöln a/ Rhein
gefälligen Abnahme beſtens Jan
Alsleben. A. Fo be Apotheker.
Fette Flundern und geräucherten

empfehle zur

ſelsbeeren a empfehlt
O. Müller.

Wegen Aufgabe der Stellmacherei bin ich

ämmtliches Nutzholz zu verkaufenSiting in Wetmar,

eſte empfiehlt billigſtet N. Wiebach.
Zu einen Pfingſt Accord iſt noch ein gut

beſetztes Muſikchor zu haben. Nachricht ertheilt
der Halliſche Bote Königsdorf in Z6big

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige

Verlobte:
Adeline schmnüäcdkt,

Gustav Wolf.
Schraplau

Verbindungs Anzeige.

Max Böttcher
Laura Sötteher

geb. Dralle.
Schortewitz, den 26. Mai 18638.

TodesAnzeige.
Am 23. d. Mts. verſchied ſanft nach langen

Leiden unſer theurer Gatte und Vater, der
Schnittwaaren Händler Eckſtein. Seinen
Freunden und Verwandten dieſe Trauernachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 25. Mai 1868
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen in

der Nacht des Himmelfahrtstages unſere liebe,
treue Mutter, die verwittwete Frau Maurer
Meiſter Balzer, durch einen ſanften, ſeligen
Tod im Alter von 73 Jahren zu ſich in ſein
Himmelreich zu nehmen.

Gräfenſtuhl und Werkleitz,

Alskeben a S den 24. Mat 1868 tritt geſucht in Bauers Brauerei
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

„Hen 23. Mai 1868.
J. Balzer, Lehrer.

Balzer, Paſtor

Marienbader Krengbrunnens,
Schlesisch. Hbersalzbrunnes,
riedrichenal. Bitter wasger,

Helmbold G Co.
Alte Fisenbahnschienen à 25 pr. Cinte in allen Längen u. Höhen, zu baſee a

a G S Träger Cemente 5 Pachßleh Dachpappe
e Manergteine, Chamottesteine, Rang

S Aurtliessen, Klinker u. alle sonst, Baum

Ein junges Mädchen, im Nahen, Waſchen
ſucht in der Umgegend

unter V. P. Nr. 9 befördert Ed. Stück

Garantie für reine Cacao und Zucker

aus der DampfChocolgden und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz

Aal, friſch abgekochtes Nauch
fleiſch uns Nindszunge, Magde
burger Sauerkohl a Prei.

willenss, Dienstag den 2. Juni mein
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Pariſer Börſe in Ausſicht geſtellt hätte.

Hauſe folgende Anträge zu ſtellen: Das H
ſteuer ablehnen

liche Poſten zur Deckung der einzelnen Etats wurden bewilligt. Die
Geſetzentwürfe, betreffend die Controle der ſchwebenden und conſolidir
ten Staatsſchuld, ferner die Ausprägung der Scheidemünze und die
Einziehung der Münzſcheine wurden angenommen.

ten, über die Frage der Freiheit des Unterrichts mit 85 gegen 33 Stim

verneur von Algerien, Mac Mahon, zu gewinnen.

Erſte Beilage zu 121 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e

Telegraphiſche Depeſchen.
Altong, d. 24. Mai. Die Theilnehmer an der Feſtfahrt des

Bundesraths und des Zollparkaments nach Kiel trafen heute Morgen
um ,7 Uhr auf dem Altonager Bahnhof ein. Jn dem Hauptſaale
deſſelben hielt der Bürgermeiſter von Altona, Herr von Thaden, eine
Rede, in welcher er die Vertreter des Deutſchen Volkes als Boten
des Friedens und des Völkerfrühlings begrüßte und ein Hoch auf ein
glücklich vereinigtes Deutſchland ausbrachte. Herr Chapeaurouge aus

amburg wiederholte die Einladung zu einer morgen in Hamburg zu
veranſtaltenden Feſtlichkeit.

Kiel, d. 24. Mai. Die Mitglieder des Bundesraths und Zoll
parlaments trafen um 10 Uhr hier ein und begaben ſich an Bord des
Dampfkanonenboots „Chamäleon“ und der Dampfſchiffe „Rhein“ und
„Vorwärts“ um die Flotte und die Marine Etabliſſements zu beſich
tigen. Die „Gefion“ ſalutirte. Am Bord der letzteren wird ein De
jeuner, in Bellevue das Diner ſtattfinden

Hamburg, d. 24. Mai. Zu Ehren der heute Abend aus Kiel
zurückkehrenden Mitglieder des Bundesraths und des Zollparlaments
wird das Alſterbaſſin glänzend erleuchtet ſein. Für Morgen iſt Seitens
eines aus Senatoren und Bürgern zuſammengetretenen Comité's eine
Luſtfahrt auf der Elbe und ein Feſtdiner veranſtaltet, zu welchem ein
Anſchlag in der Börſenhalle einladet.

Dresden, d. 23. Mai. Die Königin Eliſabeth von Preußen
iſt heute Nachmittag von Sansſouci hier eingetroffen und hat ſich
weiter nach Schloß Weeſenſtein begeben.

Frankfurt a. M., d. 24. Mai. Die „Frankfurter Zeitung“
enthält eine Privatdepeſche aus Paris, nach welcher das dortige Syn
dikat der Wechſelagenten dem Fürſten Metternich für den Fall einer
Beſteuerung der öſterreichiſchen Werthpapiere deren Ausſchluß von der

e

Wien d. 22. Mai. Der Budget- Ausſchuß hat beſchloſſen, im
aus wolle die Vermögens

das Geſetz, betreffend die Umwandlung der Staats
ſchuld mit den vom Ausſchuſſe beantragten Abänderungen annehmen,
das Defizit durch Heranziehung der Staatsgläubiger, und den Reſt im
Wege der Beſteuerung decken.

Wien d. 23. Mai. Der Budgetausſchuß hat in heutiger Sitzung
den Generalbericht Skene' s angenommen, worin ausgeſprochen wird:
es ſei nicht rathſam, dem Steuerbewilligungsrecht auf drei Jahre zu
entſagen, die Reſultate der StaatsſchuldenConvertirung böten anderer
ſeits keine Gewähr der Stabilität. Der Bericht beankragt demgemäß,
die Regierung aufzufordern, ungeſäumt eine Vorlage behufs Deckung
des Deſicits für das Jahr 1868 im Wege der Beſteuerung einzubrin
gen. Der Abg. Mühlfeld iſt heute nach langem Leiden geſtorben.

Wien d. 23. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Reichsraths
wurden die Berathungen über das Budget zu Ende geführt. Sämmt

Paris, d. 23. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Senats wurde,
nachdem Kardinal Bonnechoſe, der Unterrichtsminiſter Ouruy,
Chaix d'Eſtanges und Robert ſich an der Debatte betheiligt hat

men und über die Frage bezüglich der materialiſtiſchen Richtung der
Boole de médecine mit 80 gegen 43 Stimmen die Tagesordnung votirt.

Paris, d. 23. Mai. Der Erzbiſchof von Algier hat zwei Audien
zen beim Kaiſer gehabt. Es wird verſichert, daß es ihm gelungen ſei,
die Regieruug für ſeinen Standpunkt in ſeiner Differenz mit dem Gou

ve „Epoque“ ſagt,die Differenzen mit Tunis können als beendet angeſehen werden den
franzöſiſchen Jntereſſen ſei Genüge geſchehen und folglich die Stellung
des Marquis de Mouſtier nicht bedroht. Zu der geſtern veröffent
lichten Erklärung mehrerer Mitglieder der hannöverſchen Legion, welche
die ihnen gewährte Amneſtie des Königs von Preußen zurückweiſen,
bemerkt „Patrie“, daß die Ueberſchriften dieſes Schriftſtücks, gutem
Vernehmen nach, theilweiſe der Authenticität entbehren. Wenn der
Boden Frankreichs, fährt „Patrie“ fort, Allen, die ihn betreten, Gaſt
freundſchaft gewährt, ſo ſollte doch Keiner dieſe Gaſtfreundſchaft ſo
weit mißbrauchen, um Handlungen zu begehen, durch welche die Be

zZiehungen der franzöſiſchen Regierung zu anderen Regierungen compro-

London, d. 23. Mai. General Napier meldet in einem aus
Aſchangha vom 5. d. datirten Telegramm daß er mit dem Nachtrabe
ſeiner Truppen daſelbſt angekommen ſei und die Einſchiffung in Zullah
raſch vor ſich gehe. Der Zuſtand der Armee ſei befriedigend.

Liſſabon, d. 23. Mai. Der Finanzminiſter legte in der heuti
gen Sitzung der Deputirtenkammer einen ausgedehnten Bericht über
die finanzielle Lage vor, in welchem derſelbe eine erhebliche Verminde
rung der Ausgaben, eine Erhöhung der Perſonen und Gewerbeſteuer
und der Zölle auf Taback, Zucker und Spirituoſen, ſowie eine Ver
minderung des Beamtenperſonals vorſchlägt.

Amſterdam, d. 23. Mai. Nachdem ſowohl die Bildung eines
Miniſteriums unter van Reenen als auch die nachher verſuchte unter
Baron Mackay mißlungen iſt, wurde Thorbecke heute zum König
berufen und von dieſem mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt
Petersburg, d. 23. Mai. Die ReichsrathsCommiſſion, welche
ſich mit der Reviſion des Zolltarifs für Maſchinen beſchäftigt, ſchlägt
vor, Ackerbaumaſchinen ganz zollfrei zu laſſen, für Locomotiven einen
Zoll von 75 Kopeken pr. Pud, für andere Maſchinen und Maſchinen
theile 35 Kopeken pr. Pud zu erheben.

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Jm geſetzgebenden Körper wurde der Ueber

gang zur einfachen Tagesordnung in Betreff der Schutzzöllnerei be
ſchloſſen. Thiers und PouyerQuertier hätten ihre Agitation gern noch
fortgeſetzt, die Majorität war aber der langen Reden überdrüſſig ge
worden, zumal Neues nicht mehr vorkam. Der Schluß der Debatte
wurde daher ſo ſtürmiſch verlangt, daß die Gegner jetzt klagen, man
habe ihnen das Wort abgeſchnitten, ſie ſeien unterdrückte Leute. Man
hatte gehofft, Rouher werde ſich deutlicher über die Zurückgabe des
Rechtes an den geſetzgebenden Körper ausſprechen, in Zukunft bei Han
delsverträgen vor dem Abſchluſſe derſelben befragt zu werden indeß
in Praxis wird die Regierung in Zukunft kaum umhin können, der
Kammer die Ehre zu geben, welche ihr gebührt, weil der Kaiſer den
Anſchuldigungen der Protectioniſten ja ſonſt nicht bloß Vorſchub, ſon
dern Grund geben würde. Jn ſofern bezeichnet dieſer Anſturm der
Reaction einen Fortſchritt des Kaiſerthums auf liberalem Wege. Um
ihren guten Willen zu zeigen, hat die Regierung im Miniſterium des
Innern und des Handels eine gemiſchte Commiſſion niedergeſetzt, welche
die Fragen über die Urſachen der jetzigen Geſchäftsſtockung unterſuchen
und Vorſchläge zur Hebung machen ſoll. Dieſe Commiſſton wird ſich
hoffentlich auch mit dem Treiben der Chauviniſten, mit den Auslaſſün
gen des Kriegs Miniſters und ſeiner Generale beſchäftigen, denn im
Kriegs Miniſterium liegt der Haſe im Pfeffer.

Am Donnerstag wurde dem preußiſchen Botſchafter von angeblich
757 hannover ſchen Emigranten (dieſelben haben wohlweislich ihre Na
men nicht unterzeichnet) eine Erklärung überreicht, welche nach der
„France“, die ſich nach dem Eingehen der „Situation“ als Moniteur
aller maleontenten deutſchen Separatiſten gerirt, folgendermaßen lautet:
e Erklärung an Se. Majeſtät den König Wilhelm von Preußen.

Wir unterzeichneten hannover ſchen Emigranten, in Frankreich wellend und gewöhn
lich mit dem Vamen „Legion Guelfe“ bezeichnet erklären hiermit, daß wir nicht
eneigt ſind, die uns von Sr. Majeſtät dem Könige Wilhelm von Preußen ange
otene Amneſtie zu benutzen und bitten Se. Majeſtät zur Steuererleichterung für

unſere Landsleute die Summe zu verwenden, welche die Agenten Sr. Majeſtät nutz
los verſchwenden, um uns zur Ruckkehr in unſer Land zu b e757 haunover ſchen Emtgranten ſ zu bewegen. (Gezeichnet von

Paris, d. 23. Mai. Der Streit über die Freiheit des Unter
richts ward im Senate mit großer Heftigkeit geführt. Baron Vincent
denuncirte den Miniſter Duruy im Senate, derſelbe habe in einem
ſeiner Bücher behauptet, der Menſch ſtamme vom Affen ab! Duruy
antwortete ganz verblüfft ob dieſer Kühnheit: „Ei, Herr Baron, ich
ſtaune, daß Sie einen ſchlechten Witz, den eine gewiſſe Preſſe ausge
ſtreut hat, aufgreifen, um ihn hier vorzubringen. Jch habe das nie
geſagt, ja, nie gedacht meine Worte ſind entſtellt worden: aber ex
uno disce omnes Drei Anſichten machen ſich im Senate gel
tend. Die Einen wollen die Freiheit des höheren Unterrichts überhaupt
nicht, oder vielmehr den Staat allein den Unterricht handhaben laſſen
ſo Quentin Bauchart, ſo auch SainteBeuve, obgleich beide Senatoren
einander ſonſt ſehr fern ſtehen. Die Anderen wollen Uebergehen zur
einfachen Tagesordnung, weil ſie das, was die Clericalen vorbringen,
für übertrieben halten, und während ſie principiell für die Unterrichts

freiheit ſind, dieſe doch erſt für möglich halten, wenn das Land im
Vollbeſitze aller ſeiner Freiheits-Anrechte ſei ſo Michel Chevalier, der

Ehrfurcht vor jeder religiöſen Ueberzeugung predigte, aber Vorſicht
gegenüber den kirchlichen Eiferern. Die Dritten endlich, die Clericalen,
wollen Verweiſung der Petition ans StaatsMiniſterium, und ſie ver
langen das was ſie die Freiheit im höheren Unterrichte nennen ſo
die Cardinäle Donnet und Bonnechoſe, die Barone Dupin und Vin
gent, die jeden einen Atheiſten und Materialiſten nennen, der nicht in
Worten und Werken den orthodoxen Katholiken zeigt. Den Standpunkt
der Regierung vertritt Generalſecretär Robert der gegen die Anſchul
digungen der Cardinäle Einſprache erhob und nachwies, daß die medi
ciniſche Facultät. von Paris keineswegs dem Materialismus huldige:
ſie laſſe die Religion nur bei Seite, weil zwiſchen der Wiſſenſchaft und
dem Dogma kein directes wiſſenſchaftliches Band vorhanden ſei. Der
RegierungsCommiſſar citirte einen Artikel des Univers, worin geradezu
werlangt wird, „daß die Wiſſenſchaft der Religion vollſtändig unterthan

znittirt werden könnten. „France“ erfährt, daß Prinz Napoleon ſein müſſe“.



Jn dem Departement der Charente Jnferieure herrſcht fortwährend
große Aufregung. Die Bauern haben wieder mehrere Pfarrhäuſer ge
ſtürmt und die Pfarrer mißhandelt. Die Bauern glauben, man wolle
der Geiſtlichkeit ihre frühere Machtſtellung und ihre alten Privilegien
wiedergeben und den Zehnten wieder einführen.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1866 waren im Zollverein 1543 Kohlengruben

im „Betriebe, auf welchen von 132,147 Arbeitern überhaupt 563 Mill.
256,108 Centner Kohlen, nämlich 432,594,926 Etr. Steinkohlen und
130,661,182 Ctr. Braunkohlen im Geſammtwerthe von 48,692,735
Thalern gefördert worden ſind. Der Werth aller montaniſtiſchen Pro
ducte des Zollvereins belief ſich in dem gedachten Jahre auf 65,279,379
Thlr., ſo daß alſo der Kohlenbergbau an dieſem Betrage mit etwas
über 74 pCt. betheiligt geweſen iſt. Der SteinkohlenBerg-
bau wurde auf 664 Gruben betrieben und lieferte 432,594,926 Etr.
Kohlen im Werthe von 42,410,038 Thlr. wovon 382,485,997 Etr.
im Werthe von 36,205,610 Thlr. auf den preußiſchen Bergbau treffen.
Der Grubenwerth für 1 Ctr. Steinkohlen berechnet ſich im Durchſchnitt
auf 2,92 Sgr. In ſämmtlichen Steinkohlenbergwerken waren 110,040
Arbeiter beſchäftigt, ſo daß ſich alſo die Production für 1 Arbeiter
durchſchnittlich auf 3931 Ctr, Kohlen im Werthe von 385 Thlr. be
laufen hat. An Braun kohlen wurden auf 879 Gruben 130,661,182
Ctr. im Werthe von 6,282,697 Thaler befördert; die Arbeiterzahl be
lief ſich auf 22,107 Mann. Der Grubenpreis für 1 Etr. Braunkoh
len berechnet ſich durchſchnittlich auf 1,54 Sgr. die Förderung eines
Arbeiters auf 5914 Ctr. im Werthe von 284 Thlr., der Braunkohlen
bergbau iſt alſo weniger ergiebig, als der auf Steinkohlen geweſen.
Von dem geförderten Quantum treffen auf 561 Gruben in Preußen
102,010,586 Ctr. im Werth von 4,878,684 Thlr., es kommen hierbei
namentlich in Betracht die Regier.Bezirke Liegnitz mit 4,215,414 Etr.,
Frankfurt mit 12,506,502 Ctr., Potsdam mit 3,474,231 Etr.,
Magdeburg mit 25,830,999 Etr., Merſeburg mit 47,892,3160
Etr., Ebln mit 2,250,186 Ctr., ſowie die ehemals kurheſſiſchen Lande
mit 2,924,368 Ctr. Von den übrigen Vereinsſtaaten produziren
namentlich Anhalt 9,382,350 Etr., Sachſen 9,152,297 Ctr., Thürin
gen 4,449,816 Etr., Braunſchweig 3,665,844 Etr. Vom Auslande
bezog der Zollverein 1866: 6,891,106 Etr. Braunkohlen, während er
nur 278,245 Ctr. dahin abgeſetzt hat. Unter Zurechnung der Mehr
einfuhr berechnet ſich das Conſumtionsguantum an Braunkohlen für
das Jahr 1866 auf 137,274 043 Etr. oder 3,g Etr. pro Kopf der Be
völkerung. An Stein und Braunkohlen zuſammen ſind alſo im Zoll
verein überhaupt 14,5 Etr. pro Kopf conſumirt worden.

Leipzig, d. 24. Mai. Heute nach 11 Uhr fand die feierliche
Einweihung des Zöllnerdenkmals im Roſenthal vor einer großen
Zuſchauermenge ſtatt. Der Himmel hielt glücklicherweiſe ſeine Regen
fluthen zurück und gewährte ſogar zur Enthüllung den freundlichſten
Sonnenſchein. Nach Muſik und Geſang hielt Dr. Benedix die Weihe
rede, und übergab nach der Enthüllung das Denkmal der Stadt, welche
in dem anweſenden Bürgermeiſter Dr. Koch vertreten war. Letzterer
dankte in beredten Worten für das Denkmal und ſagte Schutz für daſ
ſelbe zu. Nach einem abermaligen Geſange ſprach ein Bruder des
heimgegangenen Meiſters, Friedrich Zöllner aus Weimar, Worte des
DHankes für die Auszeichnung ſeines verſtorbenen Bruders gegen die
Freunde Zöllners, ſo wie gegen die Behörden der Stadt aus. An der
Feier nahmen außer dem Zöllnerbunde, den Paulinern c. eine Anzahl
Ehrengäſte theil.

Am 16. d. M. ſtarb in Pfäffin gen bei Dürkheim Johan
nes Fitz, der Dichter und Bannerträger des Hambacher Feſtes, im
nahezu vollendeten 77. Jahre.

Gbörlitz. Ein Waldbrand in der Görlitzer Haide bei Rothen
burg am 18. d. hat zwiſchen NiederBielau und Freiwaldau eine Wald
fläche von ca. 6000 Morgen meiſt junges Holz zerſtört. Der größte
Theil des Schadens trifft die Commune Görlitz. Das Feuer ſoll durch
Unvorſichtigkeit entſtanden ſein.

Jn Böckingen bei Heilbronn hat ſich am 16. Mai auf
der Bahn ein entſetzliches Unglück zugetragen: Bei Annäherung des
von Bietigheim kommenden Bahnzuges, nachdem die Barrieren des
Wegeüberganges ſchon geſchloſſen waren beſtieg unweit derſelben ein
3 jähriges Kind die Böſchung und lief angeſichts des heranbrauſenden
Bahnzuges auf das Schienengeleis. Ein Bürger von Böckingen,
Schmiedemeiſter Volz, von der gegenüberliegenden Barriere aus die
Todesgefahr des Kindes wahrnehmend, eilte, als er ſeine Warnungs
rufe erfolglos ſah, unter der Barriere durchſchlüpfend, dem Kinde zu
Hülfe. In demſelben Momente aber, als er das Kind erreichte, wurde
er vom Zuge erfaßt und ſammt dem Kinde überfahren. Beide waren
auf der Stelle todt.

London, d. 23. Mai. ViceChancellor Giffard ſprach heute
morgen das Urtheil in dem mehrfach erwähnten Proceſſe gegen den
Geiſterbeſchwörer Home, welcher von einer Wittwe verklagt worden
war, um 60,000 L., die ſie ihm zum Geſchenke gemacht hatte, wieder
zu erlangen. Schon lange vor der beſtimmten Stunde war der ganze
Gerichtsſaal gedrängt voll, namentlich viele Damen waren zugegen.
Nach einem Reſume der Thatſachen (daſſelbe nahm zwei Stunden und
zwanzig Minuten in Anſpruch) gab der Vicekanzler ſein Verdict zu
Gunſten der Klägerin ab, die indeſſen ihre Koſten zu zahlen habe.

Die Nordamerikaniſchen Zeitungen enthalten furchtbare Be
richte über eine Reihe von Erdbeben, die am 27. März bis in die
erſten Tage des April auf den Sandwichs Inſeln große Verheerun
gen angerichtet haben. Nicht weniger als 2000 Erdſtöße ſollen zwi
ſchen dem 28. März und 13. April verſpürt worden ſein. Jn Waiſchina
oſfnete ſich. der Boden auf mehreren Stellen und eine 60 Fuß hohe

deburg Halverſtädter StammActien 49 262 Gd.

Fluthwelle, die eine Viertelmeile weit in's Land hineindrang, riß Alles
mit ſich fort. Hundert Menſchenleben nebſt vielen tauſend Stück Pfer
den und Hornvieh gingen zu Grunde. Aus verſchiedenen Kratern wälz
ten ſich 5-6 Engliſche Meilen lange glühende Lavaſtröme mit einer
Geſchwindigkeit von 10 Meilen in der Stunde dem Meere zu, verwü
ſteten Alles, was ihnen in ihrem Laufe begegnete und bildeten eine
neue Jnſel im Meere. Aus einem neugebildeten, 2 Meilen im Durch
meſſer haltenden Krater flogen feurige Felsſtücke 1000 Fuß hoch in die
Luſt, ſo daß deſſen Feuererſcheinungen 50 Meilen in der Runde ſicht
bar waren. Der ſtärkſte Stoß wurde am 2. April verſpürt. Der
Jammer und das Elend iſt furchtbar. (Zu bemerken iſt, daß dieſe
Schreckensberichte aus San Francisco telegraphiſch vom 7. Mai gemel
det werden.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
24, Mal. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,29 Par. L. 333,72 Par. L. 388,82 Par. L. 333,61 Par. L.
Dunſtdruck 5,26 Par. L. 5,00 Par. L. 5,05 Par. L. 5,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 77 pCt. 53 vCt. 68 Et. 66 yCt.
Luftwärme 14,5 G. Rm. 18,8 G. Nm. 15,6 G. Rm. 16,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. Mal.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allu gem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 337,1 7,5 580., ſchwach. heiter
S Berlin 334,9 13,5. W. ſchwach. ganz heiterTorga n 332,6 9,7 NW., mäßige halb heiter.
8 Haparanda (inSchweden 334,2 5,6 ſchwach. halb bedeckt.

Petersburg 336,6 8,0 Windſtille. heiter
BörſenRachrichten.

Berliner Borſe vom 23. Mak. Heute war die Fonds und Aetienbörſe mat
ter ohne daß beſtimmte Grunde dafür vorlagen denn die theilweis niedrigern Pa
riſer Notirungen können die Mattigkeit nicht genügend erklaären. Die Spekula
tion iſt eben abgeſpannt, und die ſinanziellen Verhandlungen in Wien halten die
Borſe in der Schwebe. Daher waren ſowohl die eigentlichen Spekulattönspaviere
als die Efſenbahnen matter, die Courſe eher weichend, die Umſatze gering. Auch
Italiener wurden weniger gehandelt als geſtern aber noch ziemlich behauptet Ame
rikaner blieben ſtill und nur Galtzier entwickelten größere Lebhaftigkeit. Eiſenbah
nen waren mehrfach medriger aber Görlitzer auch heute belebt und etwas höher
Leipziger gefragt und ſteigend Malnzer animirk. Ruſſen waren weniger belebt,
PramlenAnlekhe etwas niedriger nach der geſtrigen großen Steigerung BodenCre
dit und KquidationsPfandbriefe belebt. Ebenſo Ruſſiſche Prioritaäten JelezOrel
wurden in Poſten mit 75 2 erhalten Die Seichner werden etwa 1021 pCt.
der gezeichneten Summen erhalten. Jnlaändiſche Prioritaäten feſt Cöln Mindener4. und 5. und Maſtrichter gefragt; erſtere niedriger, letztere höher. Preußiſche
Fonds ſtill und feſt. Deutſche Anleihen belebt. Wechſel in ſchwachem Verkehr.

Derlin, den 24. Magi. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Matt und
geſchaäftslos. Wir notiren: Oeſterreichiſche Credit Aetien 815 bz. 1860er Looſe
895 bz. Franzoſen 47 bz. Lombarden 1005 bz. Italiener 49 bz. u.
Bf. Amerikaner 77 bz. pr. ult. 767, bz. kurz Wien 87 bz. JelezOrelPrio
ritäts Obligationen 755 bz. Galizier 89 bz., Oberſchleſiſche 185 bz.
Magdeburger Börſe vom 23. Mal. Amſterdam kurze Sicht 148 Geld.
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 26 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113
Gd. Vereinigte Dampfſchifff.PrivritsActien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magde
burgLelpziger StammAckien Lit. A. 59 213 Gd. do. Lit. B. 4 88 Gd. Mag

d t do. Priorltats Actien Emiſſion i o 94 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritaäts Aetien 4 94 Gd.
Magdeburger FeuerverſicherungsAetien 4 920 Bf. do. RückverſicherungsAetten
5 9 180 f. do. Lebensverſicherungs Aetlen 5 95 Gd. do. Hagelverſiche
rungs Actien 5 107 Bf. do. Stagdtobligatlonen 4 95 Gd.

Marktberichte.
Magdeburg d. 23. Magi. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoſſelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 18

Nordsauſen, d. 23. Mal. Welzen 3 20 bis 4 Voggen
2 4 15 bis 2 27 Gerſte 1 27 bis 2. 7 Hafer5 bis 1 11 Rübsl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Etr. 14
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 31—-31

Quedlinburg, d. 22. Mal. Weizen der Scheffel à 85 3 22 bis
3 27 Roggen der Scheffel 84 2 bis 2 27Gerſte der Scheffel à 70 20 bis 1 27 Hafer der Scheffel
a 50 h M bis 1 12 Mohndl der Ctr. à 18- IRaff. Rüböl der Ctr. à I 12 Rüböl der Ctr. à 11 II Lein
öl, der Ctr. à 13-13

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 23. Mai. Weizen
2040 Btto., loco nach Qual. 85-96 Bf. Roggen 1920 Btto. loco
nach Qual. 63-66 Bf.; pr. Mai 65 Bf. pr. Juni Juli 66 f. Ger
ſte, 1680 Btto., loco nach Qual. 50-52 Bf. Hafer 1200 20 Btto.
Ioeo gelb 34 B. 32 Gd. Erbſen 2160 e5. Btto. loco nach Qual.
66—68 Bf. Wicken, 2160 Btto., loco 58 Bf. Mais 2040 Btto.
loco ugch Qual. 53—55 Bf. Raps, 1800 e. Btto. loco nach Qual 26
80 Bf. Rüböl 1 Ctr., lveo: 160 Bf, u. bz pr. Mai 160 Bf, u.
bz. pr. September Oetober 102 Bf. Leinol, 1 Etr., loco: 1322 B.
Mohundi, 1 Etr. loco 18 B. Spiritus, 8000 Sralles, loco 175

Liverpool d. 23. Mai. Baumwolle 16,000 Ballen Umſatz. Beſſerer Markt.
New Orleans 12, Georgia 11 fait Dhollerah 10, good middling Dhollerah
9 Bengal o New fair Obinra 10 good falr Obpmra 10 Pernam 12
Sinyrnag 191 Egyptian 12 ſchwimmende Orlegns 12 Baumwolle 10/000
Ballen Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Preiſe ſtetig
ſchwimmende Waare höher.

Petroleum. Berlin (28. Mai): Raffinirtes (Standard white) per Er.
mit Faß loco Bf., Sept. Oct. bz. Oet. Nov. u. Nov. Dec. bz. JBremen: Raff. Standard white loco Hamburg Sehr feſt,
pr. Mai 12 pr. Aug. Dec. 18 Ankwerpen: Behauptet. Weiße Type
ſoco 43 à 43 bz. 48 à 44 Bf., pr. Mai 48 pr. Sept. 49. New
Hork (22. Mai): Raff. Type welß 30.

Zucker. Paris (28.1 Mai): RunkelrübenZucker pr. evmpt. 70.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24, Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß
5 Zoll, am 25, Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll

Wagerſtand der Saale bei Bernburg am 23. Mal Morgens 4 Fuß 1 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Mal am neuen Fegel e Fuß

I Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 23, Mai Elle 21 Soll unter 0.
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Dekanntktmachungen.
S 3 Konkurs- Ervffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
J. Abtheilung,

den 13. Mai 1868 Mittags 12 Uhr.ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil 9 Uhr ſollen im Forſtdiſtrikt Ohlung bei Ober
Brandes zu Lauchſtädt iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 2. Mai 1868 feſtgefetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalker der Maſſe iſt der
gieſige. Kaufmann Otto Peckolt beſtellt.
Hie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf

gefordert in dem auf
den 26. Mai d. J-

Vormittags 12 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath Panſe
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal

ters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
I. Junt 9. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
der Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
um 15. Juni d. J. einſchließlich bei uns
chriftlich oder zu Protoköll anzumelden und dem

nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ſo
wie nach Beſinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf
den 7. Juli d. J. Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt
hier, Wölfel in Lützen, Juſtizrath Hun
S hier und Herrſurth in Wehlitz zu

achwaltern vorgeſchlagen.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des Schneidermeiſters Jo

hann Exnſt Philipp Held und Ehefrau
Dorothee Eliſabeth geborne Gutezeit
gehörigen unter Nr. 220 des Hypothekenbuchs
von hier eingetragenen Grundſtücke an

Wohnhaus Hof, Stube und Garten ab
geſchätzt auf 284 29 2 Plan
am Schüſſelberg Nr. 252 der Separations
Karte von hier von 53 Ruthen, abge
ſchätzt auf 70

ſollen

Sonnabend den 20. Juni er
Vormittags von 11 bis 12 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaäſtirt werden.
Taxe und Bedingungen liegen in unſerer Re

giſtratur zur Einſicht bereit.
Löbejun, den 16. Mai 1868

Beendigter Konkurs.
Der über das Vermögen des Oekonomen

Chriſtian Ronneburg zu Lützkendorf
am 7. December 1866 ervbfſnete Konkurs iſt
durch Vertheilung der Maſſe beendigt, der p.

Königl. Kreis Gerichts CEommiſſion.

Ronneburg aber nicht für entſchuldbar er
achtet worden.

Querfurt, den 15. Mai 1868
Königl. Kreisgericht. Abtheilung

Holz Werſteigerung.
Am Mittwoch den 27. Mai o. Vormittags

Helbrungen folgende Hölzer öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden

1) Unterforſt Heldrungen, Diſtrikte 46
und 47:

66 Stück Nutzſchäfte von Eichen, Buchen,
Linden und Aspen;

2) Unterforſt Langenthal, Diſtrikt 19
(Ohlung)

12 Stück EichenNutzſchäfte,
80 Klſtr. eichene, buchene,

aspene Scheite,
134 Schock dergleichen Abraumwellen.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn
der Licitation bekannt gemacht.

Heldrungen, den 19. Mai 1868.
Der Oberfoörſter

Maenss.

Verpachtung.
Die Gräflich Stolberg Wernigerodiſche Do

maine Waſſerleben, welche Meile von
der Stadt Wernigerode entfernt, an der im
Bau begriffenen Eiſenbahn Halberſtadt
Vienenburg belegen iſt, und neben einem
herrſchaftlichen Wohnhauſe, completten, größten
Sheils neuen Wirthſchaftsgebäuden und einer
kkeinen Bierbrauerei ein Geſammt Areal von
1639,38 Morgen hat worunter 1510,12 Mor
gen Acker, 60,93 Morgen Wieſen, 14,18 Mor
gen Gärten, 45,37 Morgen Weide und S,98
Morgen Hof und Bauſtellen, mit einem zum
Zweck der GrundſteuerRegulirung abgeſchätzten
Reinertrage von 6579 ſoll von Johannis
1869 ab anderweit auf 18 Jahre im Wege des
öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden und
iſt hierzu ein Termin

auf den 16. Juni d. Js.
Vormittags 10 Uhr

birkene und

Obſtverpachtung.
Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an

Obſt aller Sorten ſollen
Freitag den 12. Juni er.

Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Rathhausſtelle

meiſtbietend ohne Auswahl der Licitanten, jedoch
gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſt
gebote, verpachtet werden.

Mücheln, den 20. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen Nutzung der zu den

Rittergütern Burg und Kirchſcheidungen
gehörigen Plantagen ſoll
am 6. Junt er. Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Schloſſe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Burgſcheidungen, den 22. Mai 1868.
Graf von der Schulenburg.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 29. dieſes Mts.,

Vormittags II Uhr, wird die diesjährige
Nutzung der hieſigen und Cröllwitz'er Obſt
Plantagen öffentlich meiſtbietend, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verpachtet. Die Hälfte des Pachtgebots iſt ſo
fort baar anzuzahlen.

Gimritz bei Halle, den 22. Mai 1868.
C. artels.

Ziegelei-Werkauf.
Eine Ziegelei an der DeſſauCöthen'ſchen

Chauſſee, Stunde von Deſſau, und in
nächſter Nähe der Eiſenbahn gelegen, mit Wohn
haus und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll verände
rungshalber unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Rechtsanwalt
F. Freyberg in DOeſſau.

Nachdem mir von dem Königlichen Landrath
Hrn. von Schlickmann die Erlaubniß zu

vor dem Herrn Kammer Aſſeſſor v. Hoff im
Gräflichen Regierungsgebäude hierſelbſt anbe
raumt worden.

Das PachtgelderMinimum iſt auf 8500
feſtgeſetzt, und zur Uebernahme der Pachtung
ein disponibles Vermögen von 35,000 er
forderlich, über deſſen Beſitz Pachtbewerber ſich
vor dem Termine auszuwelſen haben.

Die Pachtbedingungen liegen auf unſerer Re
giſtratur zur Einſicht aus und werden gegen
Erſtattung der Copialien auch abſchriſtlich mit
getheilt

Wernigerode, den 28. April 1868.
Gräflich Stolberg Wernigerodiſche

Kammer.

Die Anfertigung von 2 eiſernen Kühlſchiffen
und einer Druckpumpe mit Zubehör für die hie
ſige Stadtbrauerei ſoll an den Mindeſtfordern
den im Wege der Submiſſion vergeben werden.
Unternehmungsluſtige werden hierdurch aufgefor
dert, ihre Offerte verſtegelt und mit bezüglicher
Aufſchrift verſehen, bis zum 9. Juni bei dem
mitunterzeichneten Vorſtandsmitgliede, Maurer-
meiſter Sehnert, einzureichen, bei welchem
auch die der Submiſſion zu Grunde gelegten
Bedingungen einzuſehen oder gegen Bezahlung
der Copialien abſchriftlich zu erlangen ſind.

Die eingegangenen Offerten werden an obi
gem Tage, Nachmittags Uhr, auf hieſigem
Rathskeller geöſfnet und bleibt es jedem Sub
mittenden unbenommen, bei der Eröffnung ge
genwärtig zu ſein.

Hettſtadt, den 18. Mai 1868.
Der Vorſtand der Braucommune.

Friedrich. Sehnert. Straubel. Koch.
Am Ende.

Frankfurter Loterte,Ziehung den 17. u. 18. Juni 1868, Original
(ooſe erſter Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß oder Ein
zahlung zu beziehen durch

G. CHaupt Collecteur in Frankfurt a M.

Vermittelung von Geſchäften Uebernahme von
Aufträgen und Ablieferung ſchriſtlicher Arbeiten
ertheilt worden empfehle ich dem geehrten Pu
blikum mein am hieſigen Platze errichtetes

r S TCommiſſions- u. Speditlons Geſchäft
zur geneigten Berückſichtigung; werde auch bei
meiner ausgedehnten Bekanntſchaft in Heiraths
angelegenheiten unter ſtrengſter Diskretion recht
gern wirken.

Reellität und Pünktlichkeit wird mein einzi
ges Beſtreben ſein.

Eptingen vei Mücheln, d. 14. Mai 1868.
Hermann Steinert.

Mühlen- Verkauf.
Geſundheitsrückſichten veranlaſſen mich, meine

im Rottleberöder Thale bei Stolberg a.
Harz,
Mahlmühle, verbunden mit Brodfabrik, unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Die
Mühle enthält 4 Mahlgänge und iſt in derſel
ben ſeit einer Reihe von Jahren ein flottes,
rentables Geſchäft betrieben. Gefälle: 25 Fuß
Rhnl., mit mehr als ausreichender Waſſerkraft.
Die Gebäude und Mühlwerke befinden ſich
ſämmtlich im beſten baulichen Zuſtande. Die
dazu gehörigen Gärten umfaſſen eine Fläche von
ca 7 Morgen. Reflektanten wollen ſich gefäll.
direkt an mich oder an meinen Bruder E.
Mäſſer in Wernigerode a. Harz wenden,
welcher bereit iſt, Auskunft darüber zu geben.

Stolberg a. Harz, d. 13. Mai 1868.
G. Mäßſſer.

Stelle Geſch.
Ein Müller, praktiſch im gangbaren Zeuge,

ſowie im Mühlenbaufache, welcher eine Caution
von 100 ſtellen Kann, ſucht als Knappe
oder Mühlenverwalter c. baldigſt Stellung.

Näheres bei R. Fuchs in Halle a/S.
Mauergaſſe Nr. 10.

Einige Wispel gute Speiſekartoffeln
ſind zu verkaufen bei

A. Pitzſchk in Coeſſeln a/F.

an der Tyra ſehr romantiſch belegene
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Einladung.
ſ hre Land een TorZur XX. Wanderverſammlung Thüringer Land und Forſtwirthe

den 29. und 30. Fuß und J. Fulf d. J. in Altenburg
werden hierdurch alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft ergebenſt eingeladen.
Sonntag den 28. Juni. Empfang der Feſttheilnehmer im Lokale der Concordia Geſellſchaft. Mon
tag den 29. Juni von Vormittag 9 bis Mittag 1 Uhr erſte Sitzung, dann Table dhöte,
Abends S Uhr Ball. Dienstag den 30. Juni früh 7 bis 9 Uhr Generalverſammlung des Schaf
züchtervereins von 9 bis 12 Uhr zweite Sitzung der Wanderverſammlung. Um 1 Uhr gemein
ſchaftliches Eſſen à Ia carte. Um 3 Uhr Abfahrt zum Waldfeſt in der Leina. Mittwoch den
1. Juli gemeinſchaftliches warmes Frühſtück, dann Exkurſtonen.

Programme zu dieſer Verſammlung ſind durch die Herren Advokat Gabler in Alten
burg und Sekretär Flegel in Jena zu beziehen.

Altenburg und Jena, im Mai 1868
Die Vorſtände

Pr. E. Stöckhardt. Oekonomierath Glaſß.

Zu den Pfingſtfeiertagen.
Sehr feine Mullblonſen nach den neueſten Berliner Schnitten für Damen und Kinder.
Kleiderchen für Mädchen und Knaben.
Elegante Moirée und VictoriaRöcke in allen Größen
Sehr ſchöne Promengadenanzüge für kleine Mädchen.
Vorhemdchen, Stulpen und Kragen, Mullſchürzen, Kinderbeinkleider,

Sammetbänder, Beſätze und Knöpfe ſehr billig.
Landsberg. Pauline Oelschig.

Gradein Marmor und Sandſtein ſind in großer Auswahl aufgeſtellt, und empfehle ich dieſelben zu

ſoliden Preiſen. e SMale a/S. Klausthor 1.Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts n. Brenn- 590hölzer, deren grosse Bestände äurech stetige Zusendung E ß, werergingt werden, auf Bestellung in beliebiger Qnantitäi urnge Mutterſchaafe von großer Statur, wer

den auf dem Rittergute Benkendorf beifret ins Hans, aueh in Lowries zu billigster Berechnungbei J. G. Mann a Sönne. Halle zu kaufen geſucht.
Allſtedt. [Eingeſandt.] Vor 10 Jahren wurde von einer Anzahl achtbarer und bemit

telter Bürger hieſiger Stadt, wie faſt in den meiſten Städten Deutſchlands, ein Darlehnskaſſen
Verein nach SchulzeOelitzſch'ſchen Statuten begründet. Durch geſchickte und raſche Verwerthung
der Gelder und dadurch, daß die Verwaltung in den Händen eines tüchtigen Vorſtandes war,
gedieh die Kaſſe wie ſelten eine und hatte ſich bald zu einem Umfange emporgeſchwungen, den,
nach den örtlichen Verhältniſſen den Maaßſtab angelegt, eine zweite kaum erreicht haben
dürfte. Dadurch erfreute ſich dieſelbe, trotzdem allen Anforderungen der Mitglieder genügt
wurde und nach Abzug aller Ausgaben an Beſoldungen und Verwaltungskoſten, eines bedeu
tenden Reſervefonds. Daß ſich nun durch dieſen Umfangreichen Geſchäftsbetrieb der Kaſſirer,
den wir nur als Ehrenmann kennen, vielleicht beſſer ſtand als Manchem erwünſcht war iſt
nicht zu verwundern, war ihm aber von Herzen zu gönnen, namentlich den mancherlei Verluſten
gegenüber, die derſelbe aus ſeiner Taſche ohne Aufſehen gedeckt haben mag, kürz und
gut, Mißgunſt, Neid und dergleichen ſchöne Tugenden drohten auch hier eine gute Sache
üntergraben zu wollen. Denn es entbrannte darob in Heinrich's Bruſt giftiger Groll und
die Frage: warum der Kaſſirer ſo viel Macht, Gewalt, aber auch Gehalt haben ſolle? Andere
riefen wieder in ihrer beſchränkten Geſchäftskenntniß: Was brauchen wir einen ſo großen Re
ſervefond? wir wollen lieber theilen u. ſ. w. Um kurz zu ſein, der Ausſchuß entwarf ein neues
Statut, nach welchem namentlich der Kaſſirer ſich gefallen laſſen ſollte, ſo oft es dem Ausſchuß
einfiel und durch wen dieſer wollte, ſeine Kaſſe revidiren zu laſſen. Auch ſollte beim Ausleihen
größerer Summen jedesmal der Ausſchuß, beſtehend aus 9 Mitgliedern, um Genehmigung ge
fragt werden. Wie wenig Zutrauen erweckend, ja ſogar das Vertrauen gefährdend aber dieſe
Beſtimmung für ein ſolches Geſchäft iſt, braucht hier nicht hervorgehoben zu werden. Es wa
ren dieſe neuen Statuten, wie man gleich ſehen wird, der Todesſtoß für den bisher beſtandenen
DarlehnskaſſenVerein. Der zeitherige Vorſtand des genannten Vereins nahm und konnte die
Statuten nicht annehmen, legte daher ſein Amt als ſolcher nieder, hatte aber bereits, damit keine
Geſchäftsſtockung eintreten ſollte, einen neuen Verein mit mehreren Mitgliedern unter der Firma

des bisherigen Kaſſtrers vorbereitet. Nach Niederlegung ihrer bisherigen Stellung rief der alte
Vorſtand dieſen Verein als „Vorſchußbank“ ſofort ins Leben.

Daß nun der bisherige DarlehnskaſſenVerein auch fortbeſtehen wollte, war ihm nicht zu
verdenken, auch hätte dies geſchehen können, wenn etwas beſonnener und ruhiger zu Werke ge
gangen worden wäre, aber die Aufregung war zu groß, ſo daß es kein Wunder war, daß
Einige nahe daran waren, den Kopf zu verlieren. Man ſtürmte förmlich das Amt, wollte ohne
alle Verdachtsgründe die Kaſſe mit Beſchlag belegt wiſſen, reiſte nach Sondershauſen,
Weimar und wo ſonſt noch hin und das Ende vom Liede war, daß durch zwei Rechtsanwälte
ein Vergleich geſchaffen wurde, nach welchem der alte DarlehnskaſſenVerein unter ſolidariſcher
Haftpflicht derjenigen Mitglieder, die bis zum 5. Mai nicht ihren Austritt erklärt hatten, fortbe
ſtehen ſollte, derſelbe aber die ſämmtlichen Koſten zu tragen und aus dem Reſervefond zu decken
verbunden war. Man glaubte die Sache nun ſo weit geordnet und ließ auch die eiſerne Kaſſe
von dem bisherigen Kaſſtrer unter Bedeckung per Wagen holen und zu dem neu erwählten Kaſſtrer
ſchaffen. Aber, o weh! es fielen immer mehr Mitglieder ab und als der 5. Mai kam, war der
alte DarlehnskaſſenVerein ſo zuſammengeſchmolzen, daß die wenigen übrig Verbleibenden, dar
unter der neu erwählte Vorſtand, ſich nicht mehr aufrecht zu halten getrauten und ſo zu ſagen
die Flinte ins Korn warfen, was man nach ihrem früheren Auftreten, das übrigens von
manchem unbefangenen Beobachter, wie auch von dem Schreiber dieſes nur mit Lächeln betrach
tet werden konnte, nicht erwarten konnte. Die mit vieler Mühe fortgeſchaffte Kaſſe wurde
wieder nach ihrem früheren Standort zurückgeſchafft. Dieſe Spazierſahrt ſoll derſelben übrigens
ganz gut bekommen ſein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnber
veilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur in 10

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Natürlche Mineralwasser
empfiehlt in friſcher Füllung von den
Quellen bezogen in allen gangbaren Sor,
ten, desgl.

Bfliner, Emser u. Vichy- Pa.
Stillen ſowie

Künstliche ineralvw asser von
Struve Soltmann in anerkannt beſter Qualitt

die „Engel-Apotheke.“

Havamna-Cigarren.
Um mein großes Lager von a

vannma Glgarren in Etwas zu räu,men, empfehl ich dieſelben zu herab

gesetzten Preisenm in feinſten Qug-
litäten vollſtändig abgelagert.

Zugleich halte ſtets Lager von den
beliebten
Mavanna-Ausschnues- Cigarrenin diverſen Sorten zu billigſten Preiſen

R. W. HKersten.
Ein Bau-Eleve,

welcher die Baugewerksſchule beſucht hat, ſucht
vom 1. Juni d. J. ab Stellung in dem Bu
reau eines Baubeamten, Maurer oder Zim
mermeiſters.

Näheres durch den Zimmermeiſter Jonath
zu Calbe a/S.

Ein cautions und zahlungsfähiger Pachter
für eine Papierfabrik wird ſchleunigſt geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein R.Gut b. Cottbus, a. d. Berl. Görlitz
Eiſenb. u. deshalb d. bereits geſicherten Linien
HalleSorau u. RadebergCamenzCottbus nahe,
2981 M. M., Forſt, Wieſen u. Aecker
v. dieſen mindeſtens 1200 M. ſommerungs
Kartoffelland, mit ſchönem Wohnh., Brenner
maſſ. Geb. gediegenem Jnvent. (16 Pferde
21 Kühen, 1000 Schaffen 2c.), 400 M. Rogge
200 M. Gerſte, Hafer, S.Roggen, 400
LupinenAusſaat, 163 M. Kart. ec., iſt, wie es
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ſt. u. I., mit 100 M. bei 30 Anz. zu verk.
35 A. Hypotheken zu 4 u. 5 955.

Eariüsserstr. G u Ver-
mieten die Bel- Etage von 6 Staben
und Zubehör

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
beim Bäckermeiſter Mucke in Landsberg

Eine nene engliſche Drehrolle,
für jede Wirthſchaft paſſend, iſt billig zu ver
kaufen bei A. Weber in Naumburg,

gr. Marienſtr. 205.
Gut erhaltene Calbenſer ſaure Gurken und

ein Pöſtchen Magdeb. Sauerkohl offerirt

Calbe a/S. H. L. Volland.
Staken, Lebmsteine, Schaalbrett, Banböſzer ete, ete, am

billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen Peißen Nr. 19.
Ein junger Kaufmann mit der Kurz und

Eiſenwaarenbranche, ſowie mit der Buchführung,
Correſpondenz u. Caſſaweſen vertraut, ſucht, ge hü
ſtützt auf beſte Empfehlungen, Placement p.
1. Juni oder Juli.

z i Freo.
Anfrage d. Herrn Hecht, Berlin, Mauerſtr. 42.

Gef. Offerten beliebe man unter La. F. R.
poste rest. Halle a/S. niederzulegen.

An epileptiſchen Krämpfen
(Fallſucht), Kopf, Bruſt u. Magenkrampf
Leidende werden ſicher und dauernd hergeſtellt.
Näheres durch Frau Wwe. PIaumann,
Neanderſtraße 18, Berlin.

Damen, welche ihre Niederkunft in Stille
und Zurückgezogenheit abwarten wollen, finden
freundliche Aufnahme, unter ſtrenger Discretion
bei einer erfahrenen Hebamme auf dem Lande,
in der Nähe von Leipzig. Zuſchriften erbeten
unter I. V. 32 poste rest. eipaig.

Der d
Plantage
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zuf hieſt
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ben Zweite Beilage zu. 121 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchkechen Perlage).

folgreich in Halle, Dienstag den 26. Mai 1868.
ur in 10
Tagen Eingegangene Neuigkeiten. Somatſch g. Berlin. Hr. Rittergutsbef. Crumbach a Schleſi 2T Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. drehen zum Converſations Kaufl. Hofnann a. Hamburg Kriſe a a e
38 e Lexieon. Neue Folge. von Rud. Gottſchall. In halbmongtlichen bard g. gyrlohn, Schtöder Rabe u. Meyer a. Berlin Steher a Solingen.
n v Heften von Z Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Vieter Jahrgang Reuntes on Ring. Hr. Baron v. Srotha g. Schkorau. Hr. Landwirth Schulze

en Heft. Mai 1868.9 Inhalt Vom engliſchen Königshoſe. Frankreichs Poll S Falmünde. Hr. Dr. med. Weitz a. Halle aS. Hr. DFörſt, Hicetier a
n So i gegenüber der deutſchen und italieniſchen Frage. Vierter Artitel Der Luxem Schwarzbürg. Hr. Fabrik. Kieling a. Welsheim. Sie Hrn. Kaut. Bremeburger Handel. Der deutſche Tabacksbau und Fi Tabacksſteuer. Zweiter Arti g. Haspe, Gödel a. Leirzig Brink a. Elberfeld, Plate a. Reheim, Eorrelz a.

r Pa. a eng r. Ehronik der Gegenwart Muſtkaliſche Revue. Leipzig en en u v e n a. Berlin Thorweſt a. Cönnern
Der Militaär- Dienſt im Norddeut hen B d g Goldner L öwe. Die Hrrn. Kaufl. Braune u. R u g. iS vo ten Beſtimmungen über die Wehr Annen e 4.amburg Sber g. Gütersloh, Schulz g. Ma bie S Des

Qualikt. Zurückſtellung Befreiung Reclgmation Looſung z Erſatz Reſerle Aushebung e en e a ne h e en Hbring a.
o. reiwilliger Cintritt, Dienſtyfticht in der Marine bei den Schifungen- Com hhaen Schlegel a. Bamderg. Hr. Fabrik. Meyer a. Berlin. Hr.

xagnieen 2e. Nach den neueſten amtlichen Quellen bearbeitet von N. Schwartze, T M äller a. Adölda. Hr. Sang Miſſmann à Parburg.
Premier Lieutenant a. D. Berlin J. Schiefter. Preis 5 Se Stackt Aamburg. Se. Exc. d. ſpaniſche Geſandte Don Caſtello de Donsrio

Die Impfung vom Standpunkte der Gegner. Wien, E. Finſterbeck. m. Sohn u. Dienerſch. a Berlin. Frau Gen. Conſul Lemonius m. 2 Tocht.
t a. Petition an das hohe Abgebrdnetenhaus um Aufhebung des Jmpfzwanges in. Baron v. Milan Fam. a. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ.
u räu Wien, C. Finſterbeck. Je e h t Hr. ter v. Loebell m. Tocht. g. Mecklenburg.S Oekon. Berlin. Kauſt.u See W für öſfentliche Geſundheitspflege S e e Berlin Schweiter W Stein hen a See
Hug. r D. M. in Stad z edicker, a. Bremen u nienstagſ den 26 Abends 8 Uhr in Stadt Hambürg. Mente s otel. Se. Exe. d. Staatsminiſt. a. D. v. Manteuffel a. Groſſen. b.

e e eienstag den 26. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing- berg. Hr. Ko teisbennmtr Rauyſch m. Locht. a Kankan Hrd Jnttgren elzdemie in Saat des Doſe ſchulgebaudes Seht vid. Cantat e n en ne e e
reiſen „Herr Gott, dich loben wir“ von Seb. Bach, und Pſalm Rittergütsbeſ. Rühling a. Stepdorf. Hr. Mühlenbeſ. Liebe g. Artern.
em. von Mendelsſohn. Der Vorſtand. Müller Schmidt m. Frau g. Schraplau Die Hrru. Oekon, Müller a. Groß

n
t a Salle, d. 23. Mai. (Gernhardt e Sowohl in Rohzucker als auch Schmidt u. Fraänke g. Leipzig Klante, Jahr u. Lehr a. Den Sardmann,

it, ſucht affn, Zuckern war es im Laufe dieſer Woche ehr ſtill da Kaufer ſehr zurück Nordhauſen Frank a. Schwarzenberg, Engels g. Hückeswagen.
em Bur halkendz Umſätze von Erſterem ſind gar nicht bekannt geworden und die von Letzterem oldne Kose Hr. Beagmt. Jentzſch a. Bitterfeld. Die Hrru. Fabrik. Stol
er Zim Waren ſehr unbedeutend/ doch hielten ſich Preiſe für beide Gaktungen feſt auf letzte berg a. Chemnitz u. Schoenberger a. Holbach g ſh. Hm Keſtaurat. Moll

RPotirungen. weide a. Döbeln. Hr. Hekon. Kruſe g. Dorenburg. Die Hrrn, Kaufl. Hecht
onath Magdeburg, d. 23. Mai. (E. Musmann.) Rohzucker. Am Rohzucker a. Würzvürg, Morgenroth a Dresden Schoenberger a. Holhach a Rh.
onarh markt iſt keine Aenderung eingetreten es halt ſehr ſchwer bei. den hohen Forderungen Kussischer Wort. Hr. Rittergutsbeſ. Niemann a. Zöberitz Hr. Fabrikbeſ.

r Inhaber und der Zurückhaltung der Kaäufer, Verkaufe zu Stande zu bringen Küfer a. Plauen. Hr. Kreisricht. Möller m. Frau g. Dresden. He, Sang
Pocht Von erſten Produeten Loed Waare wurden nur einige Poſtchen mit 13 verkauft Wo Hilke g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schmalz a. Weimar Arndſtein a

und ferner fanden auch diverſe Poſtchen Nachproduete Nehmer. Auf Lieferung für Werder, Goldſteen g. Potsdam, Tetzner a. Stettin

T 3 e n e re h einige Tauſend et ſchöne feine F 7p. d. Ztg. roduete unter Gehaltsgarantie von 94 4 12 abgeſchloſſen. iſe iRaffinirter Zucker. Bei der fortdauernden Stille e Sent in raffi Telegraphiſche Coursberichte W Herrn Nobert Nhens.
Görlitz. nirten Zuckern war der dieswöchentliche Verkehr abermals unbedeutend, es wurden t n J i e
m Linien nur eg. 5000 Brode und ca. 1200 Etr! gemahlene Zuckern und Farine umgeſetzt. Berliner Fonds Börſe.s nahe Jabeikanten bleiben zurückhaltend und beharren unverändert auf ihren ſt a Dendenz: ſehr feſt.

Aeck herigen Forderungen. Die vorwochentlichen Votirungen ſind auch heute noch Jnländiſche Fonds s h Pr. Staats Anleihe 103 e do. 95

n ar e p. Etr. exeluſive See 32 P Stagtsſchuldſcheine ms r Str. Deſterr. 6 e ſcherenner rade de a I e Wollen Fonds SDeſterr. her Looſe DJtalteniſche Anleihe 497
Pferde r el. u. ditto, weißhalbwe Eiſenbahn Stamm-Acktien! KAltong Kiel 112. BergiſchMärkiſckRoggen ehe d e on e tn ne r 130 BerlinAnhalt 211 BerlinGörlitz 77. Berlin Potsdam r e

400 habe ſaei a e le le e e e e ewie es em. Melis, do. do. 215 14 Nachproduecte, centrif. e a hat e e
e Fremdenliſte. a t Oeſterr. Lombarden 101. Rechte Oderüfer 76 Rheintſche s
Freo. Angekommene Fremd 23. bis 25 i Bahn iſterſtr. 42. Kronprinz. n Hrrn. Ritergutsbef o. Aenthne e Großkmehlen u. v. Bank en. HvpothekenEertiſcate 190 Preuß Hob. Aetien 107

r e e hen re r Marke u en n e e Berliner Getreide Börſe.e weſt. a. Le:pzig. Hr. Mackowsky m. Frau g. Berlin. r. Kaufm. Noggen. TDehdenz: oeco 54. i 523 J t 5 SeptemberStuben Laubmann a. Glauchau. Die Hrrnu. Fabrik. Apel g. Wittenberg re g. Sctober an. per t. Krai Ka de n Wuiſgult S et
nan en v e n Meer r z Nüböl. Mai 9 September October 97hürienh, r ckermſtr. erg. Radom in Ruſſ.-Polen. Fraul. Spiritus. Tendenz Locr I i17 Juli 7 dünrmiethen Meinike g. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Peters a. Cöln. Hr. Weh net digung S ehe e e e e

sberg. e

rolle, Hekauntmachungen. Bekanntmachung
urg, kranken Salzfactors a. D. Hildebrandt wird Der landwirthſchaftliche Central Verein für die Provinz Sachſen das Lmit Bezug auf den F. 323. Tit. I. Th. 2 des halt das Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen und das eſſen e
ken und L. R. zur Nachachtung bekannt gemacht, daß I. General Verſammlung am 3. und 4. Juni d. J. in Magdeburg abhalten. Bereits
t ie von der Frau Hildebrandt gemachten am 2. Juni Abends 7 Uhr findet eine geſellige Vereinigung der eingetroffenen Feſttheilnehmer
and. chulden nicht bezahlt werden. im Oppermannſchen Geſellſchaftshauſe auf dem Fürſtenwall ſtatt. Am 3. Juni Vormittags

al alle a/S. den 9. Mai 1868. 9 Uhr Beginn der Verhandlungen der GeneralVerſammlung in dem Lokale der Harmonie
önigl. Kreisgericht, II. Abtheilung Geſellſchaft, Petersſtraße Nr. Um 3 Uhr daſelbſt Feſtdiner. Um 5 Uhr gemeinſchaftliche

be ſteh ſt Waſſerfahrt nach dem Herrenkrug. Am 4. Juni früh 6 Uhr Concert im Friedrich Wilhelmsz Bekanntmachung. Garten. Um 9 Uhr Fortſetzung der Verhandlungen. Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittags
In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. iſt eſſen à Ia carte im Verſammlungslokal. Um 4 Uhr Feſtvorſtellung im Tivoli Theater.
irz und in der Landwehrſtraße hier eine Kiefernbohle ge Alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft in und außerhalb des CentralVereins
führung, funden worden. Der ſich legitimirende Eigen bezirks ſind hierzu freundlichſt eingeladen. Das ausführliche Programm über die Berathungs-
ucht, ge hümer kann dieſelbe auf dem Rathhauſe, Zim Gegenſtände und die ſtattfindenden Feſtlichkeiten iſt bei dem GeneralSecretariate des landwirth
ment per Nr. 18, in Empfang nehmen. ſchaftlichen Central Vereins zu. Halle a/S. bei allen Zweigvereinen des Eentral Verbandes,

Halle, den 23. Mai 1868 bei den Königlichen Landrathsämtern der Provinz Sachſen, ſowie beim Eintritt unentgeldlich
F. R. Die PolizeiVerwaltung. zu erhalten. Meldungen wegen Beſorgung eines Logis nimmt Herr Franz Wiedero in

Magdeburg, Große Werder Nr. 16, bis zum 30. Mai c. entgegen.
npſen de v Bekanntmachung. Hundisburg und Magdeburg, den 12. Mai 1868.
le e Ertrag der ſtädtiſchen Kirſch Directorium der XXl. General Verſammlung des landwirthſchaftlichen
ergeſtellegn am Donnerstag den 28. d. Mts. Central Vereins der Provinz Sachſen c.
gen b Vormittags 10 Uhr I. v. Nathusägis. Masselbach.uf hieſigem Rathhauſe unte i i Jl nk S n en d Bee eng n en Ein geräumiges Haus nebſt Backhaus, zwei Ein flottes Putz und Modewaaren Geſchäft
n en den Beſtbietenden verpachtet werden. Die e c. in Oölau, ſteht unter günſtigen ſoll Familien Verhältniſſe wegen ſofort verkauft
finden ewahl unter den Lieitanten wird vorbehalten. edingungen zu verkaufen oder zu verpachten. werden. Adreſſe bittet man unter B. poste
iscretion er Stadtgg B dt i Näheres bei Hrn. Thuſius in Dölau, auch restante Cöthen abzugebena Lande, gärtner Vonſtedt iſt beauftragt, Le Hrn. F. Sonnemann in A dorferbeten Vachtluſtigen die Plantagen zu zeigen. i n men 5 kupferne Scheidepfannen, O 6 Durch
l Naumburg a/S., den 22. Mai 1868. Ein noch recht brauchbares Ackerpferd zu meſſer, ſind zu verkaufen.

Der Magiſtrat. verkaufen große Brauhausgaſſe 30. Zuckerfabrik Reinſchdorf bei Coſel.



Jn dent Konkürſe über das Vermögen des
Kaufmanns Philipp Gaab fun. in Firma
Philipp Gaab sen. zu Merſeburg iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine-zweite Friſt bis zum 5. Juli
1868 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben werden aufgefordert dieſelben
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 4. Mai 1868 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 10. Juli 1868 Vörmitt, II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Hrte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
Anwälte Wetzel, Vitz und Klinkhardt
hier und Wölfel zu Lützen die Juſtizräthe
Hunger hier und Herrfürth zu Wehlittz
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg den 16. Mai 1868.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Maikäfer.
Nachdem wir nun über 250 Etr. Mai

EFäſer gekauft, und ein großes Quantum
durch unſere Leute, im Tagelohn, haben
ſammeln laſſen wollen wir vom 27. d. Mts.
an den Einkauf einſtellen, und bitten nun Die
jenigen die ein gleiches Jntereſſe an der Ver
tikgung und bisjetzt wenig gekauft haben, für
uns als Käufer einzütreten.

Halle, den 25. Mai 1868
Zucker Siederei-Compagnie.

Grundſtücks Verkauf
Die Schenk'ſchen Erben beabſichtigen das

hierſelbſt vor dem Wenzelsthore, an der Allee
nach dem Bürgergarten belegene, sub Mris.
1362, 1363 und 1364 kataſtrirte Etabliſſement
zu verkaufen und iſt der Unterzeichnete beauf
tragt, diesfallſige Gebote entgegenzunehmen.

Jn dem Etabliſſement wird die Gaſt und
Schankwirthſchaft ſeit langer Zeit mit Erfolg
betrieben und befinden ſich darin 7 heizbare
Stuben 8. Kammern 2 Küchen, Scheune,
4 geräumige Pferdeſtälle große Bodenräume u.
2 große Keller die Gebäude ſind im beſten
baulichen Stande

Zu dem Etabliſſement gehören ferner ohnge
fähr 3 Morgen theils Obſt und Graſegarten,
theils Blumengarten, ſowie 1 Brunnen.

Nach ſeiner Lage eignet ſich das Etabliſſe
ment auch zum Betriebe der Oekonomie oder
zu einer Fabrikanlage Die Hälfte des Kauf
geldes kann gegen pünktliche Zinszahlung hypo
thekariſch ſtehen bleiben.

Naumburg a/S. den 21. Mai 1868.
Der Juſtiz Rath Vielitz.

Geſchäfts Geſuch.

Ein junger Kaufmann ſucht einflottes Material Waaren- Geſchäft zu
kaufen oder zu pachten. Gef. Offer
ten unter W. B. beſorgt W. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein anſt. gebilde Mädchen im Nähen, Wa-
ſchen Plätten u. häusl. Arbeit. erfahren, zwei
Jahr in jetziger Stelle, mit ſ. gut. Atteſt., ſucht
z. 1. Juli Stelle als Jungfer od. Stubenmäd
chen, am liebſten nach auswärts durch

Frau Vinneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Pahrt vach Hamburg und Helgoland.
Bei dem am 30. Mai früh 7 Uhr von Leipzig abgehenden Zuge verkaufen

e wir in Leipzig und Halle Hin und Her Billete nach Hamburg zu folgen
den Preiſen Pro Perſon te en u e u Klaſſeab Leipzig s 5 3 6h Halle 10 uDieſe Billets berechtigen, ohne Gewährung von Freigepäck, zur Hinfahrt ab Magdeburg mit
dem 11 Uhr 15 Min. Vormittags ab. Wittenberge mit dem üm 2 Uhr 45 Mint Nachmit
tags abgehenden Zuge, zur Rückfahrt bis incl. den 6. Juni mik allen Perſönenzügen excl. der
Courierzüge auf der Berlin Hamburger Bahn, ab „Wittenberge auch noch mit dem am 7.
von dort früh 5 Uhr abgehenden Zuge, auf unſerer Bahn ebenfalls noch am 7. Juni

In Hamburg ſchließt ſich eine Dampfſchifffahrt nach Helgoland zum Preiſe von 5.
für Hin und Herreiſe prö Perſon an.

Abfahrt von Hamburg am 31. Mai früh 8 Uhr,
Rückfahrt von Helgoland am 1. Juni er

Die Dampfſchifffahrtsbillets ſind in unſeren Billetexpeditionen
Magdeburg den 18. Mai 1868.

Directo riumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Zur Erleichterung des Vergnügungsverkehrs in der Pfingſtwöche werden auf

unſerer Bahn von Sonnabend den 30. d. Mts. bis Donnerstag den 4. F. Mits
von und nach allen Stationen nicht. auch Halteſtellen Sonntags Tagesbil

lets I. u. III. Wagenklaſſe verkauft werden welche zur einmaligen ununterbrochenen Rüd
fahrt mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen die Schnellzüge ausgenommen bis zum
Sonntag den 7. Juni e. incl. Gültigkeit behalten nMit derſelben Gültigkeitsdauer und ünter denſelben Modglitäten werden von den bekannten
Stationen direkte Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe nach Kaſſel an jenen Tagen ver
kauft werden.

Ferner werden von den betreffenden Stationen unſerer Bahn Retourbillets II. und U
Wagenklaſſe nach Berlin ausgegeben, Und zwar am Pfingſtſonnabend und Pfingſtſonntag
den 30. und 31. d. Mts. welche jedoch nur bis Freitag den 5. k. Mts, incl, zur einmaligen
n ter gehenen Rückfahrt mit den Perſonenzügen, unter Ausſchluß der Schnellzüge,
gelten

Freigepäck wird nicht gewährt. a
Erfurt den 22. Mai 1868.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
S Die ſeit Jahresfriſt auf unſerer Bahn angeſammelten überzähligen c. Gegen

ſtände aus dem Güter Verkehr zum größeſten Theile aus leeren Fäſſern, Kiſten
Säcken, Körben, einigen Eiſenwaaren c. beſtehend, ſollen am

zu haben.

auf hieſigem Bahnhofe gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.
Zum Verkauf kommen gleichzeitig mit

ca. 1500 W. leere Putzfaäden Säcke,
ca. 370 W weiße Papierſtreifen,

10 Stück ausrangirte hölzerne Bettſtellen
ferner eine Anzahl gebrauchter, zum Theil defecter leerer Fäſſer

Das Verzeichniß der Sachen kann bei der hieſtgen BahnhofsJnſpection eingeſehen werden
etwaige Eigenthums Anſprüche ſind bei unſerer Verwaltung des Haupt Materialien Oepots
hierſelbſt entweder direct oder durch Vermittelung der Stations-Güter reſp. EilgutExpeditionen
bei derſelben geltend zu machen.

t Erfurt, den 22. Mai 1868.
Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Villig! Str. roth. Plaschenlack in Pakeln, Billig
ſind à ECtr. 5 Thlr. u verkaufen Leipzig, Brühl 82, bei Gustav Voerckel

Billig 11 Ctr. roth Weiss marmor, Seife a Ctr. 6 Thlr. Siuig
mithin noch billiger als Scheuerſeife, ſind zu verkaufen Brühl 82 bei Gustav Voerckel
in Leipzig. Nur Beſtellungen, deren Caſſa beigefügt, werden ſofort ausgeführt.

Billig! 20 Mille I. Cigarren (nicht. Pfälzer) à 4u, Thlr. pr. Mille,
auch ein kleiner Poſten zu A. ſind in o. Papier u. Kiſteln zu verkaufen Leipzig
Brühl Nr. 82, durch Gustav Voerckel.

Pür Motelvesitzer u. Restautrateure, Stu
Afendi, Silber-Sachen noch wieneu!Billig ig!2. D. f. Taſelmesser, 1 Dtzä. Dessertmesser, 2 Dtz. Caſffeelöffel, 2 Dtad. Bsslöffel

u. 2 Ditzd. Gabein, die neu gegen 100 gekoſtet, ſollen für 50 Th. durch Gustav
Voerckel, Leipzig, VBrühl S2, verkauft werden.

Jn unſerer Buchhandlung iſt für
einen jungen Mann mit den nöthigen

Merzvieh Verkauf.
Auf dem Rittergute Osöbern bei Bitter

er kenntuiſſen eine Lehrlingsſtelle
offen.

Halle, den 26. Mai 1868.
Schroedel G Sir on.

feld ſtehen 90 100 Stück durchgängig junges
u kerngeſundes Merzvieh, halb Hammel, halbe
Schafe, zum Verkauf.

W. Fleiſcher, Pachter.
Tücht. Landwirthſchafterinnen im Alter v. 27,

30 u. 34 Jahren weiſt nach Frau Binne weiß.
100 Stück fettes Schgafvieh ſtehen auf dem

Rittergute 36t hen b. Camburg zum Verkauf.
2 Stück jährige Schweine zu verkaufen

Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. 12.

Mittwoch den 17. Juni d. J. von Vormittags S Uhr ab

e



Triedr.Den t obiger
tionen beſorgen wir vom vz Hallescher Bank- Verein

von

Kulisch, Kaempf Co.
Brüderſtraße 6.

4

Wilh. Nordbahn-Actien,Acten in Bergiſch-Märkiſehe Prioritäts Obliga
Juni ab und bitten uns dieſelben möglichſt frühzeitig zu übergeben

g und vollſtändigem Jnventar)

in erAerEine Privat Heilanſtalt(geräumiges Grundſtück in angenehmer Lage
mit Garten öffentlichen Heilbädern jeder Art

iſt unter den gün
ſtigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu ver

e „Idunaga“

dentliche Generalverſammlungo am 13. Juni Vormittags 10 Uhr
im

auf die Beſtimmungen in d. 16 des alten und des neuen Statüts
Die Legitimation. muß vor Beginn der Verſammlung durch Vorzeigung

VerſtcherungsScheines und der letzten Prämien Quittung im GeſchäftsBüreau
(Konigsſtraße Nr. 36), welches zu dieſem Zwecke am Tage der Verſammlung

ab geöſfnet ſein wird geführt werden.
Die Tagesordnung iſt folgende

von Geſellſchafts Mitgliedern geſtellten Antrag:
der Reſerve Berechnung den Zinsfuß von
durch gewonnenen Ueberſchuß

ſowie Mittheilung über die in dieſem Jahre zu zahlende Dividende

2) Antrag auf Decharge;
3) Wahl dreier Rechnungs Reviſoren
4) Wahl zweier Mitglieder. des VerwaltungsRathes
5) Remuneration des Verwaltungs Rathes;
6). Tantieme der Direction

und bei allen Agenturen in Empfang genommen werdenHalle a/S., den 24. Mai 1868.
Die Direction

r. Herrinann. Dr. Wegand

Saale der Koch ſchen Reſtauration vor dem Leipziger Thore abgehalten werden wird
Wegen der Berechtigung zur Theilnahme an den General Verſammlungen verweiſen wir

der Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft „Iduna“.
1D e

Lehenß, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs Geſellſchaft in Halle aS.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Mitglieder unſerer Geſellſchaft, daß die diesjährige

des betreffenden

der Geſellſchaft
von früh 8 Uhr

1) Rechenſchafts Bericht, Feſtſtellung des Jahres Abſchluſſes und Beſchlußnahme über den

4 zum Grunde zu legen und den hier
auf die Rechnungs Jahre 1862 bis incl. 1867 zu vertheilen

Der GeſchäftsBericht nebſt Rechnungs Abſchluß kann vom Juni ab im Geſellſchafts Büreau

Perkanf eines ſehr
ſtück mit etwas Oekonomie, beſtehend aus einem hübſchen geräumigen Wohnhauſe,
ſchaftsgebäuden, Gärten, Anlagen, Wald Wieſe und Feldern ſoll mit allem

und Geſchirr verkauft werden und eignet ſich daſſelbe wegen

ſunden, ſehr romantiſchen Lag
hängige, wohlhabende Familie zur
ſchönen Jahreszeit.

von einem freundlichen Dorfe Stunde von einer
von der Eiſenbahn z hat laufendes Röhrwaſſer,
fortable eingerichtet ſo daß es zu jeder Zeit

gleich den Dienſt eines Kutſchers und Gärtners mit verſieht,
werden. Auch ſteht dem Beſitzer die freie Ausübung der
auf der zum ganzen Dorfe gehörigen großen Flur zu.

Bei eintretenden r
vorkommenden epidemiſchen Krankheiten

wiß den ſicherſten und ruhigſten Jufluchtsort.
Grundſtück mit allem Zubehör, Jnhalt,Der Preis für das ganze

Inventar darunter Equipage, ein ſchönes Jnſtrument u. ſag
bedingungen 10,000 und werden die Herren Sachse
tion in Leipzig die Güte haben und hierauf bezügliche,
eingehende Anfragen weiter befördern.

Co. Annoncen

2ſchönen Landſitzes.
Ein unmittelbar am Walde, vorzüglich geſund und ſehr reizend gelegenes Grund

neuen Wirth
Mobiliar Schiff

ſeiner überaus ge
Lage ganz beſonders für eine unab

Bewohnung während der

Haſſelbe liegt iſolirt an einem großen ſchönen Tannen und Fichten Walde 10 Minuten
kleinen Reſidenzſtadt. und eine Fahrſtunde

guten Brunnen und iſt in jeder Beziehung com
ohne alle Umſtände bezogen werden kann.

zur Zeit anweſende ſehr hrave und treue Zwar verheirathete aber kinderloſe Verwalter der zu
kann gleich mit übernommen

ſehr ergiebigen hohen und niedern Jagd

Unrnhen oder etwa
draukheiten bietet dieſes Beſitz

thum durch ſeine beſonders eigenthümlich günſtige Lage ge

Der

 todtem und lebenden
iſt bei ſehr günſtigen Zahlungs

Expedi-
unter Chiffre R. S. V. 12

Bad Langenberg, bei Gera.
Waſſerheilanſtalt, homöopathiſrhe Knren.

Logis, Koſt, Bäder wöchentlich 6 bis 7 Thaler.

Gicht, Rheuma, Magenkr., Syph.
heilt auch brieflich ſchnell und ſicher

Auskunft gratis für Mittelſendung 1

Alle chroniſchen Krankheiten ſowie die üblen Folgen von Mercurialkuren die oft lebens
länglich am Körper nagen und frühzeitig alt machen, werden hier mit dem beſten Erfolge behandelt.

Dr. Blau, hombopath. Arzt.

3000 Thaler ſind zum Juli auf erſte
gute Hypothek auszuleihen durch J. G. Fied-
ler in Halle, kl. Steinſtraße Nr.

800 Thlr.
geſucht durch J. G. Fiedler

und 12- bis 1500 Thlr.
werden auf ganz vorzügliche Ackerhypothek ſofort

in Halle a S.

pachten beauftragt

Ed. Stückrath in der Exped. d.

JAdv. Dr. Jemker, Leipzig Brühl 69 II

Reſtaurations Verkauf.

Veränderungshalber ſoll die zu Querfurt
dichte an der Schloßbrücke belegene Reſtauration
mit Billard, überbauter Kegelbahn auch Ma
terialladen und Reſtgurationszelt (Turnhalle)
nebſt 1 Morgen 30 [NRuthen Garten, alles in

beſtem Stande mit oder bhne Jnventar verkauft
werden u iſt hierzu Termin auf den S0. Mai
d. J. Vorm. 11 Uhr im betreffenden Locale
angeſetzt auch können Reflectirende vorher mit
mir unterhandeln Preis 4300 mit 12
1400 Anzahlung. SCarl Weidig in Querfurt

Jch ſuche einen Hrgelbauer:Gehül
fen. Kenemann, Orgelbauer in Halle

Für eine in
Kinde v. 2 Jahren w. auf
eine Gelegenheit geſucht wo
Enktſch. weg. des
ſchäftigen oder auch eine Wirthſch.
konnte. Geh. w. nicht beanſpr. Nähere Ausk.
ünter Adr. K. P. Fiſcherplan 3, 2 Tr., Halle

Zum erſten Juli cr. werden zwei mit guten
Zeugniſſen verſehene HofVerwalter auf 2 dem
ſelben Beſitzer gehörigen Rittergütern geſucht
Gehalt 80 bis 100 Auskünft ertheilt

Ztg.

Einen tüchtigen Verwalter, möglichſt aus dem
bäuerlichen. Stande, welcher guter Saäemann
ſein und die nöthige Schulbildung beſitzen muß,
ſuche ich zum Antritt am l Jüli zu engagiren.
Beſte Behandlung und entſprechender Gehalt
werden zugeſichert. Bewerber mögen ſich unter
Beifügung abſchriftlicher Zeugniſſe bei mir brief

lich melden. J. Kaemmerer.Rittergut Goeßnitz bei Eckartsberga

e h eDemjemgen, der einem rechtlichen und ſoliden
Kaufmann unverheirathet, im Anfang der 40r

Jahrein einer Fabrik als Büchhalter, Factor c. nach
weiſt reſp. vermittelt. Offerten beliebe man bei
Hrn. G. W. Dan, Brüderſtr. 18, gefälligſt
niederzulegen.

Eine ſehr tücht. gewandte Ladenmainſell
mit beſten Empfehlungen ſucht zum baldigen
Antritt Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein HandlungsCommis in geſetzten Jahren,

mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort oder Ah Juli
Stellung. Gef. Adr. unter h. G. H. wolle
man an Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
abgeben.

d. Lande od. Stadt
ſie ſich geg. mäßige

Kindes in der Wirthſch. be
ſelbſt führen

Ein anſtändiger Kellnerburſche und ein jun
ger ordentlicher Hausknecht werden zum ſoforti

gen Antritt geſucht. Zu melden
Halle a/S. Klausthor 1011.

2 geſunde Ammen vom Lande ſuchen ſofort
Stellung durch Fr. Rötſcher, Drödel 18.

ein junger Mann als Lehrling Aufnahme.
J. Gruneberg.

wird ein
Lagerauuſseher
welcher mit der Feder bewan
möglichſt mit dem Langholz

geſucht,
dert und
Geſchäft vertraut iſt.

Gute Empfehlungen ſind unbedingt er
forderlich, und wolle man Offerten mit An
gabe des ſeitherigen Wirkungskreiſes, eventuell
Unter Beifügung abſchriftlicher Zeugniſſe sub
G. 80. an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. gelangen laſſen.

d Wirthſch. erf, Frau mit einem

eine Stellung bei der Eiſenbahn oder

Jn meiner Colonialwaaren Handlung findet

Für ein größeres Speditions- Geſchäft



re Tee
Leipzigerstrasse A. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil

zu ſpottbilligen Preiſen:

Sommer Ueberzieher von G Tr 20 Sgr. an
aquetts in Buxking von D. T HIy. an.
Kegelröcke in größter Auswahl, als:
Jlüstre-Jaquetts tn allen Farben von 2 T I.
I PDurntuch-Jaquetts, a Stück 2 I
I Drell-Jaquetts in verſchicdenſten Muſtern von T. an.
Arbeits- Beinkleider, a. Stück 22 S. 6

Giista u Biehber,
Leipzigerstrasse Nr. 7,

im Hauſe der Herren Gebrüder Leil.
S beipeigeratr. 7. Leipzigerstr. 7.

2 Sgr.

S
9

17

r. 7.
ne

1ä

Feſt und dauerbaft ge

pfehle den Herren Gaſtwirthen und Reſtaurateuren als eigenes
ſten Preiſen. Fr. Uhlig, Nadler, Schmeerſtr. Nr. 25

Jtertiger Herren und Knaben- Garderobe

J von Gustav Bieber, alte a.
Um vor dem Feſte mit dem Lager ſetziger Saiſon zu räumen, verkauft

welches das Ausfallen derd 9Jmwer-Anzüise f. in größter Auswahl von S T. an. e e
Haar zu ſeSommer Röcke neueſte Deſſtns modern gearbeitet, d. Pr. an en

frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei.

Kindern anzuwenden teinem herrlichen Haarwuchſe
5 Sgr. an.

e eS Leipzigerstr.

Gebr. W. G BlIitzsch. Weingärten Nr. 14,
eröffnen am 24. d. Mts. ihre Schwimm-
ginnende Schwimmunterricht unter ſtrengſter Aufſicht geleitet

Heute empfing die erſte Sendung pik feine ſließend
fette Jsländer Neue Matjes Heringe,

die als wirkliche Delikateſſe meinen geehrten Abnehmern empfehlen kann.

a e O. Müller unterm Rathhaus.
Carishavener Stein-FlIàätten,

geſchliffene Fließen zu Hausfluren, Kirchen, in allen gewünſchten Größen in roth und weiß,
Parguets mit Marmor Platten für Fabriklokale, Maſchinenräume, Keller Trottoir, Belegplatten,
zu Treppen, Kegelbahnen, Backöfen ec., Platten 5 lang, 2 breit für Bonbonfabrikanten,

empfiehlt G. BeyerObige Platten ſind bereits hierſelbſt vielfach in der verſchiedenſten Weiſe zur Verwendung
gekommen die Königl. Behörde hat dies Material zu Bauzwecken als das Beſte anerkannt

Frankfurt a. I.
Pröfknung H Il 2 di ſch H ſt Eröffnung
am amI. Juni. 6 un er o I. Jumi.

GoetheplIat z.
Das abgebrannte, jetzt wiederum ganz neu erbaute Hötel, im schönsten Thei'e der

Stadt und dicht bei allen Hisenbahnhöfen belegen 100 Fremdenzimmer Von 48 Kr.
an Grosser Café Salon, in welchem die grössten in und ausländischen Zeitungen
offen liegen Speise- upä Restaurations Säle; Veranda, sowie Sommer- Pavillon
vor dem TIIötel auf dem Goetheplatze; Bäder im Hause aufmerksame Bedienung
und solfde Preſse, empfehle dem Verehrlichen reisenden Publikum aufs Beste

J. P. Greim, Besitzoer.
Mehrere Tauſend Fuß Sandſteinplatten, ſo

wie Thür und Fenſtergewände, Krippen und
Grabſteine empfiehlt billigſt

August Wolschendorf,
Polleben.

Zwei ſtarke Arbeits Pferde, Füchſe, 8 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf bei

August Wolschendorf,
Polleben.

Ferken engl. Raſſe verkauft das

Presshefe in beſter Qualite täglich friſch
bei Theodor Viäsentraut.

3 fette Schweine verkauft Ränsel
in Torna bei Brehna

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
verkaufen bei dem Gutsbeſitzer Ochſe

s in Bageritz.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen Nr. 6 in

Roſenfeld bei Hohenthurm.

und Badeanſtalk, und wird der damit be

9 2Prämien
zu Schötzenfesten, Kinderfesten

empfiehlt in größter Auswahl
42. Gr. VlIrichsstr. C. F. Rüätter.,

3 T Wachs Pomade,
die Scheitel in jeber beliebigen Form entſpre

Send zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
Und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt

und glatt zu machen. n
Echtes Klettenwurzel-Oel,

Haare ganz ver indas Wachsthum aber dermaßen wendert,

en iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän

Zart und geſchmeidig und verhindert das

da es den Grund

i i legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.
Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweifung.
Die alleinige Niederkage iſt in Halle a/S.bei Hen A. Monte s, ſrüher w. mee

Schmeerſtraße Nr. 36
Verfertigt von Carl Jahn,

Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

Oeksenklaiten, 4 10--12 Sgr., Kubschuhe a 7
I 8 Sgr. pr. Seboeke, vowite Rornabtall in festen Stücken,

I ktrocken à Sgr. p. P. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. R. G. Mann u. Söhne in Halles Ostend

Ein Seidenſpitz, wachſamer Stubenhund, bil
lig zu verkaufen Ranniſche Straße 14.

Verkauf ciner Damnpfmaſchine

von ſechs Pferdekräften mit Betriebswelle un
Schwungrad, Dampfkeſſel, Pumpe c. complet
zur ſofortigen Jnbetriebſetzung, ſteht auf der
„Joſephshütte“ zu Rottkeberode zum Verkauf.

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen der
Gräfliche Bau Rath Schulz zu Stolberg
am Harz.

Ein Pferd, Brauner, Wallach, 9
alt, iſt zu verkaufen

Niemberg Nr, 39.
Die Beleidigungen gegen Friederike Ni

lius und Thereſe Witter nehme ch hier
mit zurück und erklare dieſelben für ehrbare

Mädchen W. Stiefler.
Ein Granatarmband verloren. Abzugeben

gegen Belohnung kl. Klausſtraße Nr. 4.

Am Sonntag Abend iſt eine CylinderUhr v.
d. Klausſtr. bis zur „Eremitage“ verloren wor
den. Abzugeben gegen Bel. Geiſtſtr. 73.

Tägl. frischer Spargel Deltzsoher Str. 7.

Weintraube.
Heute Dienstag den 26. Mai

Nachmittag Concert
Anfang A Uhr. E. John.
Die Kegelbahn iſt noch für einige Tage zu

beſetzen im „gold. Hirſch.
Zum Pfingſttanz ladet ergebenſt ein

Friedeburger Hütte. Friedr. Buſch

FamilienNachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Alwin Weigand,
Adelgunde Weigand

verwittw. Weigand geb. Fabrieius.

Dresden. Halle.Todes Anzeige.
Vergangene Nacht gegen 12 Uhr entriß uns

der Tod unſern lieben Ottomar in dem Al
ter von 2 Jahren.

Rittergut Löberitz, den 25. Mai 1868.
Ottomar Haußknecht,Rittergut Teutſchenthal.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Adele Haußknecht geb. Ellieſen.

Eine gut erhaltene, erſt vor einigen Jahren
e e aufs Neue conceſſtonirte ſtehende Dampfmaſchingearbeitete Büerseiſdelkörbe und Zeitungshalter em-

Fabrikat zu den billig

9
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zu

i

Dritte Beilage zu 121. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e

Vermiſchtes.
In dem Preußiſchen Finanz Miniſterium iſt Abrechnung über

die gemeinſchaftlichen Einnahmen aus der Rübenzucker Steuer für
die neue Campagne bis zum Jahresſchluß vom 1. September bis
31. December 1867 aufgeſtellt worden. Wegen des am 15. No
vember v. J. erfolgten Eintritts der Elb Herzogthümer in den Zollverein
hat dieſe Abrechnung nach zwei Zeit Abſchnitten vorgenommen werden
müſſen. In der Periode vom September bis zum 14. November
wurden 15 Mill. Etr. Rüben zu Zucker verarbeitet, davon 13 Mill.
Etr. in Preußen. Die Steuer Einnahme hieraus betrug 3,795,000
Thlr. von welcher Summe 3,304,000 Thlr. in Preußen aufkamen.
Nach Abzug der Bonification für exportirten Zucker, ſowie einiger an
derer Ausgaben blieben 3,520,000 Thlr. davon in Preußen
3,058,900 Thlr. zur Vertheilung. Preußen erhielt auf ſeinen An
theil 2,259,060 Thlr. hatte alſo einen anſehnlichen Betrag herauszu
zahlen. In der Periode vom 15. November bis zum 31. December
v. J. wurden 13 Mill. Etr. Rüben verarbeitet, davon 41 Mill. Etr.
in Preußen. Die SteuerEinnahme hieraus belief ſich auf 3,333,000
Thlr. wovon 2,806,000 Thlr. in Preußen erhoben wurden. Nach
Abzug der Bonification und anderer Ausgaben verblieben 3,175,000
Thlr. zur Vertheilung, und zwar 2/665,000 Thlr in Preußen. Der
Antheil Preußens beträgt 2,067,000 Thlr. Auch für dieſe Periode muß
alſo herausgezahlt werden.

Herr Krupp aus Eſſen hat der Kronprinzeſſin ein Vier
geſpann corſtkaniſcher Ponnys mit dem entſprechenden Wagen zum Ge
ſchenk gemacht.

S Die „Berl. Ger. Ztg. meldet „Einer der raffinirteſten Ver
brecher der durch ſeine kühnen und glücklichen Fluchtverſuche lange der
Schrecken aller Eriminalbeamten und GefängnißAufſeher war iſt jetzt
in Magdeburg verhaftet worden. Dort kamen nämlich in der Neu
ſtadt in letzter Zeit kürz hintereinander eine ganze Anzahl ſchwerer Ein
brüche vor bei denen jedesmal eine Menge Geld geſtohlen wurde, ohne
daß es troßz der angeſtrengteſten Wachſamkeit der Polizei gelang die
Spur des Thäters aufzufinden. Am letzten Mittwoch Vormittags
zwiſchen 9 Und 10 Uhr ſtellte nun zufällig der dortige CEriminal Com
miſſar Rauſche mit ſeinem Wachtmeiſter Rothe in einem der Häuſer
ine Recherche an als man plhtzich im Nachbargebäude einen durch
ringenden Hülferuf vernahm. Das Zimmer aus welchem das Ge

ſchret ertönte, gehörte einem alten penſionirten Steuerbeamten welcher
on ſo ſchwach und hinfällig war, daß er nur mühſam an zwei
Krucken gehen konnte und gewöhnlich in einem gepolſterten Stuhle ſaß,
wo er ſich mit einem warmen Pelze zudecken ließ. Jn dieſer Lage
hatte ſich der alte Herr un auch zur gedachten Zeit ganz allein in der
Stube befunden als mit Einem Male die Thür geböffnet ward und
ein langer, unheimlicher Geſelle eintrat, welcher ohne einen Laut aus
zuſtoßen, drohende Blicke auf den Erſchreckten richtend, an das Schreib
pult ging, es ſchnell mit einem Nachſchlüſſel öffnete und aus der darin
befindlichen Kaſſe eine Rolle mit 42 harten Thalern raubte Sprach
los ob dieſer Frechheit am hellen Tage hatte ihm der Eigenthümer
welcher ſich in ſeinem Stuhle nicht regen konnte, zugeſchaut als aber
der Birbee nun mit dein Gelde den Rückzug antreten wollte, hatte
jener das Hülfegeſchrei ausgeſtoßen. Sofort eilten aus dem Nachbar
u beiden Eriminalhegmten, ſowie mehrere andere Perſonen von
der Straße herbei, überwältigten den Verbrecher welcher, als er jeden
Sluchtverſuch vereitelt ſah ſich heftig zur Wehre ſetzte und ſchleppten
ihn nach der Wache. Dort nannte er ſich Schlächtergeſelle Buſſe und
war als ſolcher auch verſchiedenen Perſonen ſeit mehreren Monaten be
kannt ſo daß man ihn ſchon unter dieſem Namen inhaftiren wöllte.
Plötzlich un dem EximinalCommiſſar Rauſche ein, daß das von der
Berliner Criminalpolizei herausgegebene EentralPolizeiblatt vor einiger
Zeit das Signalement eines Schlächtergeſellen Büttner gebracht habe
welcher wegen Raübmords in Königsberg i. Pr. ſich in Unterſuchutigs-
haft befunden hatte und auf eine kühne Weiſe aus dem Gefängniſſe
zntſprungen war und zgß die Perſonalbeſchreibung deſſelben genau auf
ſeinen Geſfangenen paßzte. Er telegraphirte deshalb ſofort nach Berlin,
wo der Verbrecher perſönlich bekannt war, und die Berliner Exriminal
Abtheilung ſandte die beiden Wachtmeiſter Gravenſtein Und Wollſchina
zur Recognition nach Magdeburg wo ſich dann fand, daß man einen
ſeltenen Und glücklichen Fang gemacht hatte denn der angebliche Buſſe
war wirtlich der berüchtigte Büttner Wie gefährlich dieſer Verbrecher
iſt, erhellt daraus daß er außer Königsberg auch bereits in Branden
burg, als er ſich gerade im Verhör befand und ein anderes Mal in
Dirſchau auf dem Transpörte, wo er durch die Weichſel ſchwamm
entſprungen war. Man legte ihn deshalb jetzt ſofort in Ketten, was
ihn indeſſen nicht hinderte, in ſeiner Jſolirzelle noch in derſelben Nacht
einen abermaligen Fluchtverſuch dadurch zu wagen daß er den Ofen
von ſeiner Stelle rückte, wahrſcheinlich um durch den Schornſtein das
Weite zu ſuchen. Wenn die Unterſuchung in Magdeburg welche ihn
vorausſichtlich als den Urheber jener Einbrüche überführen wird, been
det iſt, wird man ihn ſchwer gefeſſelt nach Königsberg transportiren.“

In der Wochenſchrift „Der Volksfreund“ veröffentlicht Eugen
Richter einen Aufſatz: „Zur Naturgeſchichte der Millionäre“, wonach
es in Preußen i. J. 1852 bei der erſten Einſchätzung zur Ein kommen
ſteuer 67 Millionaäre gab. Anfang des Jahres 1866 fanden ſich ſchon
144 Millionare in Preußen vor. Die Zahl der Millionäre hat ſich
alſo in 14 Jahren mehr als verdoppelt; auch ein Kapital, zu 5 Pro
zent angelegt, verdoppelt ſich durch Zuſchlag von Zins und Zinſeszins
in 14 Jahren. Jn den einzelnen Jahren ſtellte ſich die Zahl der Mil

bezirk Stralſund.

Halle, Dienstag den 26. Mai 1868.
e

lionäre wie folgt 1852 67; 1853 62; 1854 64, 1855 77; 1856 85
1857 107, 1888 108; 1859 104; 1860 123; 1861 119, 1862 115;
1863 124; 1864 121; 1865 126; 1866 144. Der beliebteſte Auf
enthaltsort für Millionäre iſt Berlin. Außer in Berlin finden ſich
die Millionäre häufiger in Schleſien wo ſie auf Eiſen Kohlen und
Holzausbeute ausgehen. Auf die ſämmtlichen Provinzen des Staats
vertheilen ſich die Millionäre 1866 wie folgt: Brandenburg 66, Schle
ſien 29, Rheinprovinz 17, Weſtfalen 10, Sachſen 7, Pommern 6, Po
ſen 5, Preußen 4. Auch unter den Millionären giebt es arme und
reiche Leute. Die Armen ſind auch unter ihnen bei Weitem in der
Mehrzahl. Von den 144 Millionären müſſen 92 ſich mit Einer lum
pigen Million behelfen. Wenn es hoch kommt, verſteuern die armen
Schlucker 19), Million. Der Mittelſtand unter den Millionären zählt
38 Köpfe. Er findet bei 2 bis 3 Millionen Kapital ſein gutes Fort
kommen. Als Leute, die ihr Schäfchen in's Trockene gebracht dürfen
wir unter den Millionären wohl diejenigen anſehen, welche ſich ihre 5
bis 8 Milliönchen zurückgelegt haben. Jhrer ſind gerade elf. Ueber
mangelnde Arbeitsgelegenheit brauchen ſie nicht gerade ſich zu bekla
gen. Alljährlich ſeine 100 150,000 Stück Koupons abzuſchneiden, iſt
gewiß keine Kleinigkeit. Vier unter denſelben betreiben dies Geſchäft
in Berlin drei im Regierungsbezirk Breslau zwei im Regierungsbe
zirk Oppeln, einer im Regierungsbezirk Düſſeldorf, einer im Regierungs

Ueber allen dieſen Kleinen aber thronen die drei
Erzmillionäre Preußens, diejenigen welche mit einem Einkomien von
mehr als 240,000 Thlr. jährlich eingeſchätzt ſind. Wer von den drei
Herren das größte Portemonnaie hat, iſt nicht zu ermitteln; ſie ſind
alle drei in die höchſte Steuerſtufe 7200 Thlr. jährlicher Steuerſatz
eingeſchätzt, welche das Geſetz kennt. Mehr als 7200 Thlr. Ein

kommenſteuer nimmt Fiskus überhaupt nicht mag das Einkommen
auch noch ſo groß ſein. Bei der erſten Einſchätzung nach Erlaß des
Einkommenſteuergeſetzes gab es übrigens nur einen Erzmillionär, und
zwar im Regierungsbezirk Münſter Unverändert hält er ſeine Millio
nen dort auch heute noch umſchlungen. Erſt ſeit 1855 thun zwei Op
pelner Magnaten es ihm darin gleich. Vorübergehend hatte ſich zu
dieſer Geſellſchaft 1859 63 auch der vierte Mann gefunden. Er ſchor
im Regierungsbezirk Arnsberg ſeine Schafe. IJn welcher niederen
Steuerregion derſelbe jetzt ſein Daſein friſtet, haben wir nicht zu er
mitteln vermocht. Die dret auf ihrer einſamen Höhe werden ſich über
ſeinen Verluſt wohl ſchon getröſtet haben leiſtet ihnen doch jetzt unſer

Rothſchild Geſellſchaft.
Die Vorarbeiten zu dem Monument

v. Stein auf einem Felſenvorſprung in der Nähe ſeiner Stammburg
bei Naſſau errichtet werden ſoll, haben bereits begonnen. Die Aus
führung des Standbildes aus karrariſchem Marmor iſt einem Berliner
Bildhauer übertragen worden und wegen Beſchaffüng des 65 Fuß ho
hen, in gothiſchem Stil gehaltenen prachtvollen Ueberbagues ſteht man
mit einem Künſtler Namens May in Villmar in Unterhandlung.

Jn Bezug auf die an ſich auf Norddeut ſchen Schiffen
befindliche Beſatzungsmannſchaften, Officiere und Beamte gerichtete
Correſpondenz glauben wir vielen unſrer Leſer einen Dienſt zu leiſten
wenn wir ſie auf einige dahin einſchlagenden poſtaliſchen Beſtimmun
gen aufmerkſam machen. Wir glauben dies um ſo mehr zu müſſen,
als mancher Anverwandte, Freund c. eines derartigen Adreſſaten oft
das Schreiben unterläßt, lediglich aus dem Grunde weil er den Be
ſtimmungsort auf der Adreſſe nicht anzugeben vermag. Man ſchreibe
als Adreſſe einfach den Grad und Charakter des Adreſſaten oder das
Amt, welches derſelbe bei der Marine bekleidet, ſowie den Namen des
Schiffes, an deſſen Bord ſich Adreſſat befindet, und richte dieſen Brief
an das Hofpoſtamt in Berlin, alſo: pr. Adreſſe des Hofpoſtamtes in
Berlin. Alle außerhalb des norddeutſchen Poſtgebiets (nicht an den
Küſten ec.) ſich aufhaltenden Schiffe erhalten dieſe in Berkin geſam
melten Briefe monatlich zweimal zugeſandk. Wird dieſe Vermittelung
des Marinepoſtamtes in Anſpruch genommen, ſo koſtet der Brief bei
der Aufgabe an Porto 3 Sgr., reſp. 11 Er. ohne Rückſicht auf das
Rangverhältniß des Adreſſaten.

Berlin. Die Schlafſtellen, welche Mutter Grün auch in
dieſem Jahre wieder im Thiergarten mit größter Uneigennützigkeit zur
Verfügung ſtellt, erfreuen ſich bereits einer großen Frequenz. Am
Abend des 18. Mai, nachdem die letzten Spaziergänger den Thiergarten
verlaſſen hatten entwickelte ſich ein intereſſantes Schauſpiel Vom
Unterbaume her ſchritt eine Anzahl Männer lautlos, und ſich möglichſt
im Dunkel haltend, dem Thiergarten zu. Der Unkundige würde ſie
jedenfalls für Jäger. gehalten haben, denn ein Jeder führte einen Hund
bei ſich. Doch es galt auch in der That einer Jagd aber das Wild
beſtand aus Menſchen, und die Jäger welche ſich durch ihre Uniform
ſchon als Diener der heiligen Hermandad kennzeichneten, waren Wäch
ter, die unter Führung des AbtheilungsNachtWachtmeiſters Worms
ausgezogen waren zur Razzia. Am Saume des Holzes angekominen,
zerſtreute der Vrupp ſich geräuſchlos nach allen Richtungen um ein
möglichſt großes Terrain einzuſchließen. Noch ahnten die Bedrohten
nichts von der nahen Gefahr und ſchlummerten ſorglos weiter, bis die
Aufſtellung erfolgt war und die Beamten vorſichtig vorgingen. Da
plötzlich ſchlägt der Hund eines Wächters an. Am Fuße einer alten
Eiche hat er einen baumlangen Kerl entdeckt, der erſchrocken gus dem
Schlafe auffährt, und noch halb bewußtlos den Beamten anſtiert, der
ihm mit der Laterne in das Geſicht leuchtet. Aber ſchon ſchlägt ein
zweiter und dritter Hund an hier tauchten ein paar zerlumpte Strolche,
dort ein paar entartete Prieſterinnen der Venus vulgivaga aus den

welches dem Freiherrn



Dunkel auf und ſuchen vergebens zu entkommen. „Razzia!“ ertönt
es jetzt, mit ſchrecklichen Flüchen vermiſcht von Mund zu Munde und
ſchlägt wie ein Donnerſchall an die Ohren der Schlafenden. Jmmer
enger ſchließt ſich der Kreis der Wächter Flucht iſt nicht mehr mög
lich. Jm Centrum wurden ſämmtliche Angegriffenen zuſammengetrie
ben wirklich eine zwar kleine, aber gewählte Geſellſchaft. Verkom-
mene Studenten in den wunderlichſten Coſtümen, bankerottirte Kauf
leute, die ſich aus Verzweiflung dem Trunke ergeben haben und von
Stufe zu Stufe geſunken ſind; Diebe und ſonſtige ZuchthausCandi
daten, die alle Urſache haben, in der Einſamkeit zu leben eine Frau,
die ihrem Manne entlaufen iſt, und endlich ein paar Frauenzimmer,
die vor wenig Jahren noch eine bedeutende Rolle in den Kreiſen der
DemiMonde ſpielten und jetzt nicht wiſſen, wo ſie ihr Haupt hinlegen
ſollen im Ganzen 17 Perſonen das war die Ausbeute der Razzia,
die jedenfalls weit bedeutender geweſen wäre, wenn die Nacht ſich nicht
ausnahmsweiſe kühl gezeigt hätte.

Jm Allgemeinen Deutſchen Arbeiterverein“ iſt in dieſen Ta
gen Hr. v. Schweitzer an ſämmtlichen Orten (nahe an hundert) wie
der zum Vereinspräſidenten auf ein Jahr gewählt worden.

Jn der ſächſiſchen 1. Kammer hat am Dienstag der Präſident
der Kammer, Freiherr v. FrieſenRötha, den Ausdruck gebraucht:
„Ou ſollſt nicht ſtehlen oder annectiren, wie man das jetzt nennt.“

München. Dem „N. C.“ wird Folgendes mitgetheilt Jm
Auftrage des Königs begaben ſich der königl. Rath Düflipp, Ober
Baurath Riedl und Maler Jank auf die Wartburg bei Eiſenach, um
an Ort und Stelle die Pläne dieſes alten Schloſſes aufzunehmen.
Von da werden ſie nach Nürnberg reiſen, um die königl. Burg in
genauen Augenſchein zu nehmen. Wie ich höre, iſt dieſe Reiſe dadurch

veranlaßt worden daß der König ſich ein neues Schloß bei Hohen
ſchwangau bauen will, dem die Wartburg und die Burg zu Nürnberg
zum Vorbilde dienen ſollen.

Die Wiener Neue Freie Preſſe berichtet: „Julie Eber-
genyi wird in den nächſten Tagen nach Neudorf, als dem Orte wo
ſie ihre zwanzigjährige Kerkerſtrafe abbüßen ſoll, gebracht werden. Jhr
Verhalten iſt keineswegs ein reuevolles. Man erzählt ſogar, daß ſie
wegen einzelner Vorfälle, durch welche ſie eine beſondere Vorliebe für
männliche Schickſalsgenoſſen an den Tag legte mehrfache Disciplinar
ſtrafen, als die Einſperrung in einſamer, dunkler Zelle, hartes Lager ec.,
wider ſich heraufbeſchwor.“

Hamburg. Der erſte nord deutſche Schachcongreß wird
vom 31. Mai bis zum 2. Juni hier abgehalten werden. Auf der Ta
gesordnung des Congreſſes ſtehen vier Schachturnire, jedes mit mehre
ren Prämien

Ein engl. Blatt läßt ſich aus Algier berichten, daß der Can
nibalismus daſelbſt noch immer graſſire und ſelbſt in der nächſten Um
gebung der Hauptſtadt Europäer ermordet und gegeſſen würden. Jn
Kandouri ertränkten drei arabiſche Weiber, welche drei Tage lang bei
einem Coloniſten Unterkunft und Nahrung gefunden hatten, deſſen
Sohn einen zwölffährigen Knaben, kochten und aßen ihn auf und er
zählten dem Vater dann ſelbſt ihre Unthat. t

Als Curioſität oder ſogenannte „Jronie der Geſchichte ſei er
wähnt, daß König Theodor, als er bei dem Sturme auf Magdala
ſeine Sache verloren ſah, ſich mit einer Piſtole erſchoſſen haben ſoll,
die er einſt von der Königin Victoria zum Geſchenke erhalten! Wenn
Theodor ſich mit claſſiſchen Reminiscenzen befaßt hätte, was ſchwerlich
der Fall war, ſo hätte er wohl das (nicht mehr ganz neue Timeo
Danaos ete. auf ſich anwenden können.

Der ſiebenzigjährige Scharfrichter Matthias Straßer, der im
Jahre 1849 der Held des Arader Trauertages geweſen, hat ſich am 16.
Mai in Peſth im Eliſabeth Hoſpital erhängt.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 21) meldet
Der IJntendanturrath Jenſch iſt zur IJntendantur des 11. Armeeeorvs

worden. O Der practiſche Arzt, Wundarzt und Gebartshelfer Dr. Remertz iſt mit
Belaſſung ſeines Wohnſitzes in Roßla zum Kreiswundarzt des Kreiſes Sangerhauſen
ernannt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Oberthau mit Ermlitz in der
Didees Schkeuditz iſt dem bisherigen Strafanſtalts Prediger Franz in Sagan ver
Uehen worden. Die 2. Schulſtelle in Groß Oerner Ephorie WMansfeld/ Privat
Patronats, iſt durch die anderweite Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt.
Die Schul und Küſterſtelle in Reinsdorf, Ephorie Artern, Königlichen Patrongts,
ſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherlgen Inhabers erledigt. Die Schülſtelle
in Werlitzſch in der Ephorie Gollme Königlichen Patrongts, iſt durch die ander
weite Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Kuüſterſtelle zu
Roöcken, Ephorie Lützen Aer Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
zhres blsherigen Jnhabers erledigt.

Schafſtädt. Der „Sängerbund an der Unſtrut“ wird ſein
diesjähriges Geſangfeſt am 13. und 14. Juni hierſelbſt abhalten und
ſoll von Seiten der Stadt Alles aufgeboten werden um das Feſt in
würdiger und angemeſſener Weiſe durchzuführen. Das Feſtprogramm

iſt vorläufig wie folgt feſtgeſtellt. Sonnabend den 13. Juni Nachmitt.
3 Uhr feſtlicher Empfang der Gäſte Einquartierung derſelben um
5 Uhr Verſammlung der Sänger im Rathhauſe; Zug nach „Frei im
Felde zur Probe. Darnach geſellige Vereinigung daſelbſt. Sonntag
den 14. Juni früh 4 Uhr: Morgengeſang der Schafſtädter Vereine mit
freier Betheiligung der Gäſte, danach geſellige Vereinigung im Schützen
hauſe. Während des Vormittags Gottesdienſtes findet ein Kirchen
geſang von Seiten dex Schafſtädter Vereine unter Mitwirkung der als
Gäſte anweſenden Lehrer ſtatt. Nachmittags 2 Uhr Verſammlung im
Schützenhauſe Feſtzug durch die Stadt. Anfang des Concerts um
3 Uhr. Nach Beendigung deſſelben Zug durch den übrigen Theil der
Stadt. Ofſtzieller Feſtſchluß auf dem Marktplatze. Abends geſellige

Halliſcher

Vereinigung der Sänger im Schützenhauſe Vorträge der einzelnen
Vereine Ball.

Nach einem Verzeichniß des „StaatsAnzeigers“ werden in der
n folgende Oomainen Vorwerke im Jahre 1869
pachtlos:

e
Regierungs Landräthlicher Namen der einzelnen agehörendenBezir Kreis Vorwerke Hrundſthete

Morg. R.
Magdeburg Jerichow II. Derben 1585165Wolmirſtedt Dreileben 2747 6Jerichow II. Ferchland 1360 78Calbe Gottesgnaden

Kolno 3218122Trabitz t77 Jerichow Jerichow mit Ziegelei 3160 72
Galno e 561 112Merſeburg Halle Stadtkr. Giebichenſtein 2467
Seeben

Saalkreis Granau 5 1050Lettin und Cröllwitz 1340
Erfurt Nordhauſen KleinFurra 330 7Vohra r 386 61Worbis Reifenſtein und Beinrode ſ. 1475 531

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Die Familie der kleinen Planeten zwiſchen Mars und Jupiter und damit guch

die Arbeiten der Aſtronomen ſind fortwährend im Zunehmen begriffen. Der am
17. Februar d. J. von Coggig in Longchaimp Marſeille entdeckte 96. Planet Aigle
hat nach Vogel in Leipzig eine Umlgufszeit von 1951 Tagen der ebenfalls am 17.
Februgr d. J. von W. Tempel in Marſeille entdeckte 97. Planet Klotho hat nach
Dr. Maywald in Berlin eine Umlaufszeit von 1586 Tagen. Am 18. April iſt
es neuerdings Herrn Profeſſor C. H. Peters zu Klinton dem Löwen unter den
amerikaniſchen PlanetenEntdeckern, im Sternbilde des Löwen die Entdeckung des
98. der kleinen Planeten zwiſchen Mars und Jupiker gelungen, welcher 12. Größe
erſcheint und nur durch die größten Fernröhre ſichtbar iſt. Von den 16 amerkka
niſchen Planeten-Entdeckungen ſind 7 Herrn Profeſſor Peters die übrigen 9 vier
andern amerikaniſchen Aſtronomen zu verdanken. Die Geſammtzahl aller bekannten
Planeter beträgt jetzt 106. Für Kunſtfreunde wird die Notiz von Intereſſe ſein
daß am 5. Juni in Paris die Verſteigerung der Seulpturwerke des franzöſiſchen
Bildhauers Eleſinger ſtattfindet. Die Saminlung welche vier Tage vorher zur
Anſicht ausgeſtellt ſein wird beſteht aus 28 MarmorStatuen und Büſten unter
erſteren eine Arlgdne, eine ſterbende Luerezig eine Sappho und George Sand,
unter letzteren die Büſten Napoleons des Dritten und der Rachel als Phadrg.
Dazu kommen noch 9 Terrgeotten und 4 Broneen. Zu dem Catalog hat Theöphile
Gautier ein intereſſantes Vorwort über Cleſinger und ſeine Werke geſchrieben.
Hr. v. Carlowitz, der frühere ſächſiſche Staatsminiſter und Wäter Mitglied des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat eine Ueberſetzung der Odyſſee in gereinten
Verſen herausgegeben. An einem der Pariſer größeren Dhegter wird eine Auf
führung des Brachvogel ſchen Parziß vorbereitet/ deſſen Umarbeltung für die fran
h Bühne einer der erſten Pariſer Autoren ſich unterzogen hat. Das Schau
ſpiel Prinz Emil oder Zwei Brüder von Hugo Müller hat auch bei ſeiner
Aufführung in Leipzig eine gute Aufnahme gefunden.

Für die Nothleidenden in Finnland
ſind ferner bei uns eingegangen A. G. 15 Sgr. Gutsbeſ. Ed. L. in
Göhrendorf 9. Thlr. im Ganzen 39 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Wir haben heute dieſen Betrag an

lichen Gebern beſtens.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Halliſcher Cages-Kalender.
e Dienstag den 26. MaiUniverſitäts Bibliothek: V. 11 1.

Marien Bibliothek: Nm. 2
Städtiſches Leibhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- I Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 102.
Spar u. VorſchußVerein? Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. O gr. Ulrichsſtraße 4.Sorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchiel graden (mit CoursNot.).

Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliorhek u. Leſezimmer in der Vulp el
Verein für öffentliche Geſundheitspflege Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg.
Handweckerbildiungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Ztenggran her Verein nach Stolze. Ab. 8 in Schlüter's Reſtgurgation.

Lehrerverein. Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Saale des Volksſchulgebaudes.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwanen

Concerte. tStadtmuſikchor (John) Nm. An der „/Weintraude““.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jeiſch rdmiſche Bader für Herrin

cäglich Vormittags 7,5 Nachmittags 5 Uhr für Damen rätzlich Nachin, 2 Uhr
Alle Arken Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn ünd Fekertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

iseuvanhnfahrten, (0 S Couxierzug S. S Schnellzug, P. Per
ſonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. T u. 30 M. Nm.
h U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 25 M. V. (O), 9 30. Vmn,u u 20 M. Nm. 4 U. 15. M. Nm. j. 20 M. Ab. 8
45 M. Ab. (5)Magdeburg 7 ü. 45 M. Vm. (8), 8. 50 M. V. 25 M. N.
5 65 M. Ab. 7 U. 36 M. Ab. (0) 8 U. 40 R. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 20 M. Nechts.Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7. U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. M. n
u. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. Nehts. (8).

Pérsonenposten, Abgang von Halle nacht Cönnern 9. Vm.
Löbejün 3 m. Querfurt 3 U. Nm., 1 Bach Salzmünde
9. u. Vm. Wettin 3 U. Nm.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Herrn Ober Bürgermeiſter
von Vofßt zur Weiterbeförderung übergeben und danken den freund
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